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Kolonialamt einzog, befand ſich Herr Dr. Golinelli
leber die enaliſchen Vahlen

und namentlich über die Frage wie ſich die Wahlen
zum Parlamentunſerer Vettern jenſeits des Kanals
vollziehen, ſchreibt man der „Kieler Zg.“ aus
London

Die Zahl der Mitglieder des britiſchrn Unterhauſes
beläuft fich auf 690. Davon kommen 465 auf Eng
land, 30 auf Wales, 92 auf Schottland und 103 auf
Jcland. Jm Verhältnis zu der Bevölkerungszahl
kommt England dabei am ſchlechteſten fort und damit
auch die konſervative Partei, die hier und zumal in
der Reichshauptſtadt am ſtärkſten vertreten ift.
Alſo gerade umgekehrt wie bei uns. Es gibt Kreiſe
mit 50000 und ſolche nur mit 2000 Wählern. Von
den 9 Millionen abzugebednen Stimmen erhielten die
Liberalen, mitſamt ihren Verbündeten, nur ungefähr
eine halbe Million mehr als ihre Gegner, eine ver
hältnismäßig kleine Zahl, die ihnen aber im Parlamenteine Mehrheit von 124 Stimmen einbrachte.

Es ſollte daher unter gewöhnlichen Umſtänden nicht
ſo ſchwer ſcheinen, die Wage wieder einmal auf die
andere Seite ſich neigen zu laſſen, wenn auch bei
der gegenwärtigen Sachlage nicht ſo viel Ausſicht dazu
vorhanden ſein dürfte,

Vom allgemeinen Stimmrecht iſt man in dem „demo
kratiſchen Eagland“ noch ziemlich weit entfernt. Das
Stimmrecht war von altersher an den Beſitz von Grund

und Boden geknüpft. Und dieſer Grundſatz hat heute
hin erfahren daß jeder Wabl.
g innehaben muß und ſei

es auch nur eine Schlafſtätte die, unmöbliert, einen
Mietswert von 10 Pfund Wert das Jahr aufweiſt.
Das iſt das bei weitem wichtigſte Erfordernis. Natür
lich außer volljährig und wenigſtens zurzeit noch!

männlichen Geſchlechts ſein. Von nicht unweſent
lichem Belang iſt aber noch die Seßhaſtigkeitsklauſel,
die beſtimmt, daß nur derjenige in die jedes Jahr am
15. Juli fertiggeſtellten Wahlliſten eingetragen werden
kann, der zwar ein ganzes Jahr lang dieſelbe Wohnung
innegehabt hat. Wer alſo nach dem 15. Juli eine
neue Wohnung bezieht, würde ſich beinahe zwei Jahre
gedulden müſſen, ehe er in die begehrliche Liſte auf
genommen wird. Und dieſe tritt dann erſt am folgen
den 1. Januar in Kraft. Die gegenwärtigen Wahlen
werden alſo auf Grund der alten Wahlliſten ausge
fochten, genau nach denſelben Liſten, die für die letzten
Wahlen im Januar dienten. Hat nun keineswegs
jeder eine Stimme, ſo haben manche dafür zwei
oder noch mehr So oft ſie ein bedachtes Beſitztum

ſei es hier ein Wohnhaus, dort eine Geſchäftsſtelle
oder eine Fabrik uſw. aufweiſen können, erhalten

ſie, ſofern es jedesmal in einem anderen Wahlkreis ge
legen iſt, eine Stimme. Dieſe Beſtimmung kommt
natürlich den Konſervativen zuſtatten. Und die Libe
ralen eifern in ihren Wahlreform Beſtrebungen dagegen
mit dem bekannten Schlagwort one man one vote
(ein Mann eine Stimme), worauf die Konſervativen
mit Bezug auf die ungleichmäßige Verteilung der
Wahlkreiſe nicht ohne Grund antworten one vote one
value. (Jede Stimme gleichen Wert.) Eben dieſer
Um ſtand, daß beide Parteien, wenn ſie etwas gewinnen
wollen, etwas anderes wieder einbüßen müßten, iſt es
wohl zum guten Teil, was beide bislang verhindert
hat, ſich mit der Verwirklichung lange erörterter Wahl
rechts Neuerungen ernſtlich zu befaſſen.

Noch viel erneuerungsbedürftiger mögen uns aber
die Beſtimmungen über die Anberaumung eines Wahl
tages erſcheinen. Jn der guten, alten Zeit, als die
oftmals verlotterten Poſtkutſcher auf noch öfters ver
lotterten Wegen die Wahlausſchreiben an die Wahl
vorſteher beförderten, gelangten ſie in keineswegs auch
nur annähernd derſelben Zeit in deren Hände und ſo
überließ man dieſen mit mancherlei Verklauſelungen
innerhalb gewiſſer Grenzen die Anberaumung des

Wahlktages für ihren Kreis. An alten Formen wird
in England nicht gern gerüttelt; und ſo iſt es im
weſentlichen bei den alten Beſtimmungen geblieben.
Sie laufen, auf die bevorſtehenden Wahlen übertragen,
darauf hinaus, daß die Wahlen in den ſtädtiſchen
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Kreiſen in der Zeit vom 3 bis 8. Dezember und in
den ländlichen zwiſchen dem 9. und 18. Dezember
ſtattzufinden haben. Alſo Zeit genug, die aufregende
Wahlſchlacht gründlich und zugleich mit aller Muße
zu genießen. Vor dem eigentlichen Wihltage liegt es
dem Wahlvorſteher nun ob, zunächſt die Wahl öffent
lich bekannt zu machen. Ein anderer Tag iſt der
„AnmeldungsTag“, nomination day an welchem der
Name eines jeden Kandidaten von zehn Wählern des
Bezirks dem Wahlvorſteher offiziell angemeldet werden
muß. Wird dann innerhalb einer Stunde weiter kein
Name eingereicht, ſo wird der eine Angemeldete für
erwählt erklärt und damit iſt „die Wahl zu Ende.
Dieſe „unbeanſtandeten“ unopposed. Wahlen
kommen jetzt allerdings nur noch vereinzelt vor und
ſind unter Umſtänden wohl eine ganz vernünftige
Einrichtung. Sie machen die ganze weitere Schererei
einer Wahl unnötig und ſparen nutzloſe Ausgaben.
Die Wahlunkoſten ſind aber in England recht erheblich
und kommen alle aus der Taſche der Kandidaten
oder ſolcher Anhänger, die dazu beitragen wollen.
Man berechnet, daß die Unkoſten für jeden Kandidaten
im Durchſchnitt auf rund 1000 Pfund ſich belaufen
und daß bei den letzten Wahlen, wo über 1500
Kandidaten im Flde waren, jede Stimme ihnen
durchſchnittlich 4 Schilling (S 4 Mk) zu ſtehen kam.
Und dazu erhalten auch die erfolgreichen Kan
didaten ſpäter nicht einmal irgend welche Sitzungs
gelder. Doch dürften dieſe nun wohl bald eingeführt

Werden mehrere Kandidaten zur Wahl angemeldet,
ſo läßt der Wahlvorſteher nun Stimmzettel drucken,
die die Namen aller Bewerber tragen. Sie allein ſind
gültig und werden den Wählern beim Betreten des
Wahllokals behändigt. Dieſe bezeichnen dann in ab
geſonderten, geheimen Räumen den von ihnen bevor
zugten Bewerber um ihre Gunſt mit einem Kreuz und
werfen den Zettel zuſammengefaltet ſelbſt in die Urne.
Wer die höchſte Zahl von Stimmen aufzuweiſen hat

auch wenn es ſich um drei und auch noch mehr
Kandidaten handelt wird für gewählt erklärt. Die
einfache M hrheit entſcheidet. Eine Stichwahl
gibt es in England nicht.

c c
Ueber Veränderungen im Reichskoloniglamt

wird der „Oſtſeeztg.“ eine Darſtellung gegeben, die
intereſſant genug iſt, um die Aufmerkſamkeit auf ſich
zu lenken. Dem genannten Blatt wird geſchrieben

Bis in die letzten Tage hörte man in ſonſt gut
unterrichteten Kreiſen die Meinung äußern, im
Kolonialamt werde alles beim alten ble ben, und die
Ernennung des Herrn Dr. Böhmer zum Unter
ſtaatsſekretär werde keine Perſonalveränderungen nach
ſich ziehen. Inzwiſchen ſcheint Dr. Golinelli,
der als älteſter Rat des Kolonialamts ſich Hoffnung
gemacht hatte, zum Unterſtaatsſekretär ernannt zu
werden, ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht zu haben,
um nicht als nächſter Untergebener eines in koloniglen
Dingen vollſtändigen Neulings weiter „dienen“ zu
müſſen. Man tut mit dieſer Bezeichnung dem Herrn
Dr. Böhmer kein Unrecht und man fügt ihm keine
Schande zu, er hatte ſich mit koloniglen Dingen bis
her nicht weiter befaßt, als es jeder andere gebildete
Staatsbürger auch zu tun pflegt. Die kaiſerliche
Gunſt hatte ihn von dem beſcheidenen Metzer Bürger
meiſterpoſten zu der einflußreichen Stelle in einer
oberſten Reichsbehörde berufen, und Herr v. Linde
quiſt, der Leiter dieſer Behörde, fand ſich mit dieſer
Berufung nicht nur ſofort ab, ſondern er nahm ſogar
durch eine offi iöſe Verlautbarung das Verdienſt in
Anſpruch, in Herrn Dr Böhmer den geeigneten Mann
zur Bekleidung dieſes Poſtens erkannt und in Vor
ſchlag gebracht zu haben. Schließlich blieb ja auch
Herrn v. Linde q iſt nichts anderes übrig, als glauben
zu machen, daß er von Anfang an mit Rat und Tat
dageweſen ſel, als es galt, ſeine „rechte Hand“ zu er
wählen die Offentlichkeit würde ja ſonſt von ſeinen
Machtbefugniſſen einen gar zu kleinen Eindruck be
kon men haben. Als Herr Dr. Böhmer in das
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auf Urlaub. Nach ſeiner Rückkehr erbat ſich Herr
Dr. Golinelli einen Nachurlaub und überließ die Ein
weihung des neuen Unterſtaatsſekretärs in die G heim
niſſe der Kolonfalverwaltung einem jüngeren Rat; er
erſchien dann nach Beendigung des Nachurlaubs
wieder, um ſeinen Dienſt in vollem Umfang wieder
aufzunehmen. Er äußerte dabei, daß er gar nicht
daran denke, ſeine Stelle aufzugeben. In wiſchen
haben ſich, wie es ſcheint, ſo ſtarke Mißhelligkeiten
herausgeſtellt, daß beide, Dr. Böhmer und Dr.
Golinelli, auf einmal plötzlich krank geworden ſind,
und daß der letztgenannte doch aus dem Amte zu
ſcheiden ſich entſchloſſen hat. Sobald das Ent
laſſungsgeſuch genehmigt iſt wird die Wiedergeneſung
Böhmers wahrſcheinlich ſo erhebliche Fortſchritte
machen, daß das Unterſtaatsſekretariat nicht lange
mehr verwaiſt bleiben wird. t

Eine Warnung vor der ſranzöſiſchen Fremden
legion

erläßt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung aus
Anlaß des Berichtes über den martervollen Tos eines
Deutſchen in dieſen Tagen. Obwohl ſeit Jahren
immer wieder öffentlich darauf hingewieſen wird,
welches traurige Los jeden erwartet, der ſich r
Fremdenlegion anwerben läßt, finden ſich doch viele
junge Deutſche, die aus Abenteurerluſt oder Furcht vor
gerichtlicher Verfolgung oder in der Abſicht, ſich der
Geſtellungs flicht zu entziehen, den Werbern S
Ohr leihen. Dazu kommt, daß die franzöſiſche
Fremdenlegion die Entleſſung von Fremdenlegionären,
ſolange ſie irgendwie dienſtfähig ſind, grundſätz
lich ablehnt. Wer ſich alſo einmal hat fangen
laſſen, der ſicht ſein Vaterländ, wenn überhaupt, ſo
doch nur als kranker Menſch wieder. Wie das
offiziöſe Blatt mitteilt, hat der Kultusminiſter Veran
laſſung genommen, in dieſer Richtung hin belehrend
auf unſere Schuljugend einwirken zu laſſen,
indem er angeordnet hat, daß bei der Neuauflage von
Schulleſebüchern in den weſtlichen Provinzen der
Monarchie, die für den Eintritt von jungen Leuten in
die Fremdenlegion in erſter Linie in Betracht kommen,
ausgewählte Stücke aus einem im Verlage von
Robert Lutz in Stuttgart erſchlenenen Buche über
das wahre Weſen der Fremdenlegitonaufge
nommen werden. Auch ſind die Schulaufſichtsbeamten
der vornehmlich in Frage kommenden Kreiſe ſeitens
des Miniſters aufgefordert worden, bei Beſichtigungs
reiſen die Lehrer anzuweiſen, daß ſie die Schuljugend
in geeigneter Weiſe aufklären. Schließlich d

auch die Oberpräſidenten veranlaßt worden, die
geordneten Behörden anzuweiſen, eine ähnliche vo
beugende Aufklärung bei den Fürſorgezöglingen vorzu
nehmen. Man darf hoffen, daß durch eine möglichſt
eingehende regelmäßige Aufklärung unſerer Jugend
über das traurige Los, welches ihrer in den Reihen
der Fremdenlegion wartet, ſich in Zukunft doch viele
davon abhalten laſſen werden, einen unüberlegten
Schritt zu tun, der ſie, anſtatt der erhofften Freiheit,
einem namenloſen Elend entgegenführt.

Labiau-Wehlau.
Die Reichstagserſatzwahl, die am Freitag

in Labiau Wehlau ſtattfand, hat das Reſultot ge
bracht: StichwahlzwiſchenFortſchrittlicher
Volkspartei und Konſervativen. Der Kan
didat der Konſervativen, Burchard, erhielt 7216 der
Kandidat der Fortſchrittlichen Volkspartei Wagner,
5517 und der Sozialdemokrat 3708 Stimmen. Bei
der Wahl von 1907 war der konſervative Kandidat
Arendt ſofort im erſten Wahlgange gewählt worden.
Er erhielt 11575 Stimmen, während auf den Kan
didaten der Freiſinnigen Volkspartei 1760 und auf
den Sozialdemokraten 3179 Stimmen entſielen. Die
Konſervativen haben alſo rund 4300 Stimmen einge
büßt, die Freifinnigen dagegen 3800 und die Sozial
demokraten 500 gewonnen.
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Die Fortſchrittliche Volkspartei darf ſich dieſes
Ausganges mit vollem Rechte rühmen, und ſie darf
die empfindliche Niederlage, die ſie den Konſervativen
beigebracht hat, um ſo lauter feiern, als die Bedeutung
des Ereigniſſes weit hinausreicht über die Grenzen des
Wahlkreiſes Labiau Wehlau und über die Provinz
Oſtpreußen Der Ausfall der Wahl iſt vielmehr be
deutungsvoll für ganz Deutſchland und beleuchtet
ebenſo grell die innere Geſamtſituation, wie es ſeiner
zeit die Wahl in Oletzko Lyck getan hat. Noch iſt ja
die Entſcheidungsſchlacht nicht geſchlagen, noch ſteht
die Stichwahl bevor, von der es abhängt, ob der
Fortſchrittlichen Volkspartei auch das Mandat jenes
Wahlkreiſes zufällt. Aber der Eindruck der Haupt
wahl, das gewaltige Vordringen des entſchiedenen
Liberalismus und der außerordentliche Rückgang des
Agrarierlums, bleibt unter allen Umſtänden beſtehen.

Ernſteſte Beachtung verdient der Ausgang der
Wahl ſchon, wenn man in Erwägung zieht, unter
welchen äußeren Verhältniſſen er zuſtande gekommen
iſt. Labiau- Wehlau iſt ſeit langen Jahrzehnten feſter
Beſitzſtand der Konſervativen, von 1871 bis 1878
vertrat ihn zwar ein Nationalliberaler, und bei der
Wahl von 1881 gelang es dem Fortſchrittler
v. Saucken Tarputſchen, Labigu Wehlau zu erobern,
aber ſeit 1884 herrſchten dort ununterbrochen die
Konſervativen; zumeiſt wurde ihr Kandidat ſofort im
erſten Wahlgange gewählt, nur 1898 kam es zu einer
Stichwahl mit den Sozialdemokraten. Daß der
Wahlkreis derart beſonders unter dem Druck des
Bündlertums zu einer bisher ſicheren Domäne des
Junkertums geworden war, kann nicht Wunder
nehmen, wenn man ſich die ſoziale und wirtſchaftliche
Skruktur des Wahlkreiſes anſieht. Von den rund
98 000 Ein wohnern leben 83 000 in Gemeinden mit

weniger als 2000 Seelen nur fünf Städtchen gibt
es, die drei Kreisſtädte Labigu, Wehlau und Tap au
ſowie Allenburg und Mehlauken, dagegen 635 Land
gemeinden. Das war alſo der richtige Boden, auf dem
der Bund der Landwirte wuchern konnte.

Und nun dieſer Umſchwung! Mag die Stich
wahl, die bereits auf den 9 Dezember anberaumt

werden ſoll, die Hoffnungen beſtätigen, mit denen der
Frelſinn ihr entgegenſehen kann.

Politische Cebersicht.
Oeſterreich Angarn. Das öſterreichiſche Ab

s hat am Freitag mit der Beratung des

S
udgetproviſoriums begonnen. Zum Schluß der

üng machten die Sozialdemokraten Krach, weil der
ſident ſich weigerte, die eben erſt eingebrachten ſozial

demokratiſchen Jnterpellationen ſofort verleſen zu laſſen.
Am Sonnabend erklärte bei Fortſetzung der erſten Leſung
des Budgetproviſoriums Abg. Sylveſter Vereinigung
der deutſchen Parteien), es ſei ſehr traurig, daß das Parla
ment ein ſo zerfahrenes Bild biete, zumal da fich in Ungarn
eine große und einflußreiche Mehrheit gebildet habe, die
großen Einfeuß auf die Staatsgeſchäfte habe. Der deutſch
nationale Verband ſtimme für das Budgetproviſorium, um
die Anwendung des 4 zu verhüten. Das Vertrauen zur
34 r werde damit nicht ausgeſprochen. (Lebhafter

a

Frankreich. Der Senat verhandelte am Freitag
Aber eine Vorlage, betreffend die Verminderung der Zahl
der Schankwirtſchaften und nahm den Artikel T der Vorlage
an, der für jede Gemeinde als Maximnum für je 600 Ein
wohner eine Anzahl von drei Schankwirtſchaſten fefſtſetzt.

Jn der Landw rtſchaftskommiſſion der franzöſiſchen
Deputiertenkammer hat der Land wirtſchaftsminiſter
erklürt, er habe, um während des laufenden Jahres, das
einen Minderertrag an Getreide aufweiſe, die Einfuhr
von Getreide zu erleichtern, die Errichtung
eines Privatlagers in Paris genchmigt. Dieſes
Privatlager ermögliche, Getreide einzuführen, die Zollab
gaben dafür aber erſt dann zu entrichten, wenn das Ge
tkreide zum Berbrauche in den Verkehr komme. Die Regie
rung ſei erſucht worden, die Errichtung von Privatlagern
für das ganze Gebiet Frankreichs zu geſtatten dieſe Frage
ſei von der Regierung noch nicht gelöſt, ſondern befinde ſich
zur it noch im Stadium der Erwägungen

land. Tolſtois Sohn Leso, der wegen der
Herausgabe der Werke ſeines Vaters „Gott iſt nicht in der
Kraft, ſondern in der Wahrheit und Wiederherſtellung
der Hölle“ der Gottesläſterung engeklagt war, iſt vom
Bezirksgericht frei geſprochen worden.

England. Die Parlamentswahlen hatten bis
Sonnabend nachmittag 17 Liberale, 33 Unioniſten und b
Anhänger Redmonds ergeben. Gegenkandidaten waren

t aufgeſtellt. Bis zum Sonntag waren gewählt 41
Liberale, 62 Unioniſten, 7 Vertreter der Arbeiterpartei und
5 Anhänger Redmorts. Das unioniſtiſche
Komitee der Grafſchaft Ulſter (Jrland) hat be
ſchloſſen, Angebote zur unverzüglichen Lieferung von Waffen
Und Munition einzufordern. Dieſes Vorgehen wird jedoch
kaum ernſt genommen. Beim Empfang der Mannſchafeen
des Atlantiſchen Geſchwaders der Vereinigten Staaten in
der Guildhall zu London erwiderte Kommandeur Sims,
der älteſte anweſende Offizier, auf die Anſprache des Lord
mayor, es ſei ſeine perſönliche Meinung, daß, wenn je die
Zeit käme, wo das britiſche Reich von einem äußeren Feinde
bedroht werde, es auf jeden Mann, jeden Dollar und jeden
Blutstropfen ſeiner Stammesverwandten jenſeits des
Ozeans rechnen könne.

Nordamerika. Die kanadiſche Marinevorlage ift nach neuntägiger Debatte am Freitag vom Unter
haus angenommen worden. Infolgedeſſen werden bereits
in den nächſten Tagen die 11 zu bauenden Kriegeſchiffe, die
den Grundſtock der kanadiſche Flotte bilden ſollen, in Auf
trag gegeben. Aus Mexiko kommt die Nachricht, daß
eine vom Präſidenten Porſirio Diagz ernannte Friedens
kommiſſton ſich nach San Jſidro begeben hat, um mit
den Aufſtändiſchen zu verhandeln.

Deutſchland.
Berlin, 5. Dez. Der Kaiſer hörte Sonnabend

vormittag im Neuen Palais bei Potsdam den Vortrag
des Chefs des Maripekabinetts Admirals v. Müller

(Der Tod des Grafen v. Goetzen.) Auf
das vom Hamburger Senat an den Kaiſer gerichtete
Beileidstelegramm, in dem ausgeſprochen war, daß der
Tod des Grafen v. Goetzen, dem Hamburg allſeiti e
Verehrung und Zunelgung ent zegengebracht habe, auch
vom Senat als ſchwerer Verluſt empfunden werde, iſt
folgendes Antworttelegramm eingegangen „Neues
Palais 2 Dez. 1910. Jch danke Eurer Magmficenz
für die Teilnahme, welche Sie mir im Namen des
Senats bei dem betrübenden Tode des Grafen
v Goetzen ausgeſprochen haben. Ich beklage dieſen
Verluſt tief. Der Verewigie hat ſich in den ſchwierig
ſten Stellungen immer vollbewährt und verſprach, dem
Vaterlande im auswärtigen Dienſt roch Ausgezeichnetes

zu leiſten. Es verdiente das Vertrauen, das man ihm
in Hamburg entgegenbrachte, ebenſo, wie er das meine
in vollſtem Maße beſaß. Wilhelm I. R.“

(Frhr. von der Goltz) der bisherige Ge
ſandte in Bogota (Columbien) iſt, wie der „Reichs
anzeiger“ meldet, zum außerordentlichen Geſandten
und bevollmächtigten Miniſter in Bangkok (Siam)
ernannt worden.

(Der Sonderzug mit der Leiche des
Präſidenten Montt) traf Sonnabend morgen in
Bremen ein. Jm Zuge befanden ſich die Mtzlieder
der chileniſchen Militärkommiſſion, Generalkonſul
Pein und Konſul Schmidt aus Berlin, ſowie die
Führer der chileniſchen Abordnung. Jm Freihafen
fand die Trauerfeier ſtatt. Erſchienen waren u. a.
der Chef der Marineſtation der Nordſee Admiral Graf
v. Baudiſſin im Auftrage des Kaiſers, Vertreter des
Senats mit Bürgermeiſter Dr. Pauli an der Spitze
und der Kommandeur des Infanterie Regiments
Nr. 75 Oberſt v Webern. Die Kapelle des Jn
fanterie- Regiments Ne 75 ſpielte den Trauermarſch
von Beethoven. Die Leiche wurde dann von Unter
offizieren vor den Altar getragen. Pfarrer Völker
hielt die Trauerrede Die Feier ſchloß mit einem
Chorgeſang. Durch chileniſche Offiziere erfolgte dann
die Ubexrführung der Leiche nach dem Schiffe.

Bismarcks Erinnerungen“. Jn einem
Artikel des Reichtagsabg. Haußmann in der „Voſſ.
Ztg. hieß es: „Der dritte Band der „Erinnerungen“
Bismarcks iſt dem deutſchen Volke unterſchlagen.“
Darauf ſchreibt die Cottaſche Buchhandlung dem
Blatt, daß der „dritte Band von ihn beſtimmungs
gemäß als Vermächtnis des Fürſten Bismarck
an das deutſche Volk treulich behütet und zu gegebener
Zeit veröffentlicht werden wird.

Volke wirtochaftlichee
Seit der Einfuhr franzöſiſchen Schlacht

viehs find auf dem Mannheimer Schlachtmarkt
die Preiſe durch chnittlich pro Zentner Schlachtgewicht
bei Ochſen um 2 Mk bei Farren um 2,50 Mk., bei Kühen
um 6 Mk, bei Schweinen um 1 Mk. und bei Kälbern um
b Mk. geſunken. Die Mannheimer Fleiſchermeiſter
haben beſchloſſen die Preiſe für Ochſenfleiſch um 4 Pf., für
Rindfleiſch um 6 Pf., für Kuhfleiſch und Farrenfleiſch um
b Pf., für Kalbfleiſch um 10 Pf. und für Schweinefleiſch
um 5 Pf. herabzuſetzen. Jn Heidelberg werden die
Fleiſchpreiſe um 4—8 Pf. herabgeſetzt. Die Fleiſchermeiſter
von Karlsruhe haben beſchloſſen, Rind und Ochſen-
fleiſch um 4 Pf. Schweinefleiſch um 6 Pf,, Kalbfleiſch um
8 Pf. herabzuſetzen. Ochſenfleiſch koſtet demnach jetzt pro
Pfund 86 90 Pf., Rindfleiſch 82—86 Pf, Kubhfleiſch 65
66 Pf., Kalbfleiſch 86 94 Pf., Hammelfleiſch 70—100 Pf.
Daraus geht hervor, daß die Einfuhr von franzöfiſchem
Vieh doch auf die Fleiſchpreiſe gedrückt hat. Auf dem
Münchener Viehmarkt iſt infolge ſtarker Zufuhr aus
Frankreich ein erheblicher Preisrückgang eingetreten.
Die Einfuhr aus Oſter reich iſt in dieſer Woche um mehr
als zwei Drittel zurückgegangen.

Die ſächſiſche Regierung beobſichtigt, wie
Staatsminiſter Graf Vitzthum dem Direktor Zuelzer
von der „Allg. Fleiſcherztg erklärte behüfs Bekämpfung
der Bieh und Fleiſchteuerung „energiſche
Schritte einzuleiten. Zunächſt werde ſie eine Sach
verſtändigen Kommiſſion aus Landwirten, Fleiſchern und
Vertretern ſächſtſcher Großſtädte einberufen, um mit ihnen
gemeinſam zu beraten, welche Mittel und Wege am beſten
zur Abhilfe geeignet ſeien. Dabei wird auch nicht viel
herauskommen, denn trotz der hochentwickelten ſächfiſchen
Induſtrie iſt die ſächſiſche Regierung ſtockagrariſch.

Gegenden Entwurfüber die Schiffahrtsab gaben wurde in dersitzung der Stadtverordneten
verſammlung von Mainz am Mittwoch einſtimmiger
Proteſt beſchloſſen, weil die Verſammlung in dem Ent
wurf eine ſchwere Schädigung der Hafenſtädte des Rheins
erblickt. Dieſer Proteſt ſollte umgehend dem Reichstag
unterbreitet werden.

Von der Landesverſicherungsanſtalt
Sachſen-Anhalt.

In der am vergangenen Sonnabend im neuen Stände
hauſe ſtattgefundenen Sitzung des Ausſchuſſes der
Landes verſicherungs anſtalt Sachſen- Anhalt
wurde vom Herrn Landeshauptmann Exzellenz Freiherrn
von Wilmowsky nach Söffoung der Verſammlung
darauf hingewieſen, daß der Ausſchuß infolge der ſtattge
ſundenen Neuwahlen eine weſentlich andere Zuſammen
ſetzung zeige wie in den Vorjahren. An Stelle des nicht
wieder in den Ausſchuß gewählten bis herigen Vorfitzenden
Freiherrn von der ReckeMansfeld wird Herr Stadtrat
Thiel e hier einſtimmig zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes
gewählt und übernahm den Vorſitz. Bei Beratung des

könnten Es müſſe deshalb auf die Errichtung eines Gce
ſchäftshauſes

Geſchäftsberichts für 1909 wies Herr Landesrat Mölle
zum Abſchnitt „Erholungsheim Rodberg darauf

dort verpflegt ſeien. Die Jah resrechnung für 1909 iſt
geprüft und hat ſich nichts zu erinnern gefunden zur Vor
Prüfung der Rechnung für 1911 wird eine beſondere Kom
i gewählt Der vom Reichsverſicherungsamt geneh
migte Voranſchlag des Haushaltsplans für 1911 wird

ſeinen einzelnen Abſchnitten beraten. ZumSpezialetat der
Heimſtätte Schielo wird von der im Vorjahre gewählten
Kommiſſion über die Beſichtigung der Anſtalt und die vor
gefundenen baulichen Mängel berichtet und der Ankauf
einer angrenzenden 2 Morgen großen Wieſe zur Ab
rundung des Grundſtücks als wünſchenswert bezeichnet.
Herr Arbeiterſekretär Güldenberg- Halle ſchlägt vor, all
jöhrlich eine Kommiſſion von Arbeitgebern und Arbeit
nehmern zu wählen zur Beſichtigung ſowohl der Heimſtätte
Schielo wie des Erholungsheims Rodberg und zur Ent
gegennahme etwaiger Beſchwersen. Vor der allfährlichen
Neuwahl einer ſolchen Kommiſſion wird aus der Mitte der
Verſammlung gewarnt, wenn ſie auch an ſich als erwünſcht
bezeichnet wird. Die Kommiſſion 2 Arbeitgeber und
2 Arbeitnehmer wird auf 5 Jahre gewäühlt, die Be
ſichtigung ſoll alljährlich ſtattfinden. Zu Kap VII Tit 4
(Durchſührung des Heilverfahrens) wird es als erwünſcht
bezeichnet, die Namen der Krankenpflegeſtationen und Heil
anſtalten, denen Beihülfen zur vorbeugenden Kranken
fürſorge gewährt find, im Intereſſe der Verſicherten öffent
lich bekannt zu machen; es wird beſchloſſen, eine eyt
ſprechende Nachricht in dem lokalen Teil der in Be
tracht kommenden Zeitungen einzuſetzen. Zur Vor
prüfung des Haushaltsplan- Voranſchlags für 1911
wird die vorjährige Kommiſſion wiedergewählt und ſo
dann die Wahl einer neuen Kommiſſion für die
Gewährung von Darlehen zu Arbeiterwohlfahrtseinrich
tungen (2 Arbeitgeber, 4 Arbeitnehmer) vorgenommen
Für den Anſchluß des Erholungsheims Rodberg an die
Waſſerleitung der Stadt Berka werden 2200 Mk bewilligt,
weitere 60 00 Mk zum Ankauf des an das Heim grenzenden
Grundfſtücks der Witwe Orlis hauſen und zu den durch Um
geſtaltung dieſes Grundftücks zu einem Jnvalidenheim
notwendigen Bauten und Reparaturen; es wird hierbei
empfohlen, auf die Errichtung weiterer eigner Jnvaliden
heime, die j tzt in fremden Anſtalten untergebracht ſind,
namentlich in Thüringen und im Harz Bedoacht zu nehmen,
Zum Bau eines Eishanuſes in der Heimſtätte Schielo werden
6 500 Mk bewilligt. Hinſichtlich der vorbereitenden
Maßnahmen zum Bau eines eignen Geſchäfts
hauſes für die Verſicherungs anſtalt bemerkt Herr
Landesrat Mölle, daß die Anſtalt keine eigenen Geſchäfts
räume habe, vielmehr zu deren Unterbringung von der
Provinz und von Privaten habe Gebäude mieten müßen.
Unter ausführlicher Klarlegung der bisherigen geſchäftlichen
Entw ckelung der Anſtalt und dem Hinwetiſe, daß ſich der
außerordentlich geſteigerte Geſchäfts umfang beim Zuſtande
zommen der Reichsverficherungsordnung bezw. der Hinter
bliebenenverficherung vorausſichtlich noch ganz bedeutend
vergrößern werde und dann ev goch mehr Gebäude gemfetet
werden müßten, weiſt der Redner darauf hin, daß dieſer Zu
ſtand der Verficherungsanſtalt unwürdig ſei und zu ſchweren
Unzuträglichkeiten führen müſſe zumal wenn in der Nähe
der Zentralſtelle Gebäude nicht mehr gemietet werden

hin, daß ſich dieſes gut entwickelt habe und 27 Perſonen

ſchläge würden jetzt nicht gemacht, vielmehr empfohlen,
eine Kommiſſion zur weiteren Vorbereitung der Angelegen
heit, Erörterung der Platzfrage uſw. zu wählen und im
nächſten Jahre deren Vorſchläge entgegenzunehmen. Der
Ausſchuß erkennt die Notwendigkeit der Errichtung
eigner Geſchäftsgebäude ausdrückli h an und wählt eine aus
ſeinem Vorſitzenden, 2 Arbeitgebern und 2 Arbeitnehmern
beſtehende Kommiſſion zur weiteren Vorbereitung der Ange
legenheit. Auf Anordnung des Reichsverſicherungsaents ſoll
der Zinsfuß für die zu gemeinnützigen Zwecken (Bau von
Arbeiterwohnhäuſern) ausgegebenen Darlehen von 3 auf
31 2/0 erhöht werden in der Beſprechung dieſer Maßregel
werden die Mißſtände hervorgeboben, in die z. B. alle
gemeinnützigen Baugenoſſenſchaften hierdurch geraten
werden, die ihr ganzes Beſtehen auf den 3 9 Zinsſuß ein
gerichtet haben und kontraktlich außer Stande ſind, etwa
eine Mietsſteigerung zur Ausgleichung der Zinsſußer
höhung eintreten zu kaſſen. Der Vorſtand hat bereits
verſucht, eine Anderung dieſer Maßregel herbeizuführen,
auch durch Verlängerung der Amortiſationsdauer für die
ausgeliehenen Kapitalien einen Ausgleich zu ſchafen, iſt
aber nicht zu dem erwünſchten Ziele gelangt; es wird be
ſchloſſen, beim Reichsverficherunggamt nochmals wegen
Zurücknahme ſeiner Anordnung vorſtellig zu werden.
Hiernach werden die Neuwahlen von Vertretern der Ar
beiter zur Beratung von Unfallverhütungsvorſchriften für
1911/15 vorgenommen und ſodann die Sitzung geſchloſſen.
Vom Herrn Landeshauptmann werden die Mitglieder noch
zu einer Beſichtigung des Kartenſaales der Verſicherungs

anſtalt eingeladen. p.
Vermischtes.

(Ertrunken) Donnerstag abend ſind in Swine
münde beim Ausbringen zweier Dampfer am Molenkopf
der Lotſe Dautſcher und der Bootsführer Juhnke durch
Umſchlagen eines mit vier Mann beſetzten Bootes ertrunken;
die beiden anderen Jnſaſſen konnten ſich retten

(Strandung) TCuxhaven, 2. Dez. Der auf Schar
hoern geſtrandete engliſche Dampfer „Birch“ iſt auseinander
gebrochen und verloren. Die Mannſchaft wurde gerettet.

(Zu der Maſſenerkrankung in Hamburg)
wird uns aus Düſſeldorf, 2. Dez, gemeldet Die laut
amtl. Bekanntmachung der Polizeibehörde in Hamburg
feſtgeſtellten Erkran kungen ſind auf ein billiges Margarine
erzeugnis einer Altonger Margarine Fabrik zurückzuführen,
welche ſeit Jahren außerhalb der Geflogenheiten der Mar
garine Induſtrie ſteht, indem ſie faſt ihre ganze Produktion
unter Umgehung des Zwiſchenhandels in Poſtpaketen und
kleinen Bahnſendungen direkt an Private abſetzt. Das
Fabrikat der Firma, die dadurch zugleich die übrigen Fabri
kanten und den Groſſiſten- und DetaiLiſtenſtand benach
teiligt, unterliegt alſo nicht der Kontrolle des Kaufmanns,
der die von ihm bezogene Ware prüft. Selbſtredend wird
der Konſument dem Erzeugnis der reellen Margarine- Werke
wegen dieſes Vorkommniſſes ſeine Gunſt ſo wenigentziehen,
wie eine verſtändige Hausfrau etwa davon Abſtand nimmt,
Büchſengemüſe, Fiſchkonſerven oder Wurſtwaren zu ver
wenden, weil auch dieſe Fabrikate hin und wieder Vergif
tungen hervorgerufen haben, wofür in jedem Fall auch nur
der ſeweilige Produzent, nicht aber die Geſamtheit der Jn
duſtrie verantwortlich gemacht werden kann
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Man achte

Augeigen für Merſeburg.
Kirchen u. Familiennachrichten

Dom Getauft: Kurt Willi Werner
S. d. Tapezierers Stolle; Fritz Hans, S. d
Briefträgers Chriſt. Beerdigt: der S.
d. Gen Komm. Sekr. Götze.

Stadt. Getauft: El ſabeth Margarete,
T. d. Fleiſers Nachſel; Erich Emil, S. d
Kupferſchmied Buſch; Margarete Helene
Berta, unehel. T.; Emmy Martha, T. d
Mechanikers Rothe; Frieda Paula Erika,
T. d. Kaufmann Seibicke. Getraut:
der Verficherungsbeamte A. A. Krauſe mit
Frau H. O. geb Oberbeck Beerdigt:
der Uhrmacher Jabn; der Jnvalide Kauf
mann; die totgeb. T. d. Arb. Könnicke.

Mittwoch abend 8/4 Uhr Bibelbeſprech
Kunde, Mühlſtr. 1. Paſtor Werther

Neumarkt Getauft: Richard Gerhard,
S. d. Bäckermſtr. Sachſe; Wilhelm Erich,
S. d. Arb Mortann.

Altenburg. Getauft: Erdmule Martho
Minna, T. d. Handarb Starke. Ge
traut: der Zimmermann Oskar Gütte
mit Frau Hedwig geb. Buckel. Be
erdigt: Frau Louiſe Lohſe geb. Spindler;
der S. d. Maſchinengehülfen Czrock; der
Penſiorär Pöricke.

Todesanzeige.
Heute früh 12 V Uhr verſchied

nach langen ſchweren Leiden meine
liebe Frau, unſere gute Mutter,
älteſteTochter, Schweſter u. Schwäger n

Auguste Gerlach
geb Kohl

im Alter von 33 Jahren.
In tiefer Trauer:
Hagen (Weſtfalen), 3. Dez. 1910.

Friedrieh Gorlach nebst Linder.
Merſeburg, den 3. Dez. 1910.

Erledrlon Lohl nebst Familie

Sonnabend mitrag 12774 Uhr verſchied
nach ſchweren Leiden unſer lieber Sohn

Willyim Alter von 10 Jahren. Dies zeigen tief
beträbt en

Wilhelm Röhr und Frau.
Werſeburg, den 83. Dezember 1910.
Die Beerdigung findet Dienstag nachm.

2 Uhr in Halle vom Südfriedhofe aus ſtatt

Anktion.
Sonnabend den 10. Dezember 1910,

von vormittags 10 Ahr an,
werde ich im Gaſthof zur grünen Linde
folgende Nachlaßgegenſtände öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung verſteigern. Zum
Verkauf kommen:

1 Slederſchrauk, 8 Skühle, 2 Eckſchräuke,
2 FKiſche, 2 Konſols, 1 Hücherbrett,
1 Fehnſtuhl, 1 Papierkorb, 1 Korb mil
Znhalt, 1 großer Spiegel, 4 Gardinen
kangen, 1 Settſtelle mit Makratze uſw.

Albert Pranke
Wer Geld sucht v sofort Bucherlange
mer Darlehnsschwindeſ and.
rwweſ Geldverleihung. GRATIS an
7 Kunden. Adreßbuel für reelle

ypotheken u. Darlehen Chrigtl.sehen Veriaten Hamburg. 390

Piano- Ausverkauf.
Wegen Umzug verkaufe ich eine Anzahl

erstklassige Pianos
zu ganz herabgeſetzten Preiſen. Auch Teil
zahlung geſtattet.

Luther, Planomagazin,
Weissenfels (am Markt).

Jnſtitut Boltz
im Famee Sn Witur r

eESchnell, ſicher Pr frei

Alle Inſerate
für auswärtige Zeitungen

befördert ſchnell und ohne Aufſchlag

„Merſeburger Correſpondent,

viel eihnauchtseeschenke
auf den Namen VI 4 G. G und den Kreuzstern.

Statt besonderer Anzeige.
Durch Gottes unerforschlichen Ratschluss wurde heute

unser treusorgender Sohn, Gatte, Vater und Bruder,

der Rektor

Rermann Jrgang
durch einen sanften Tod von seinen langen Leiden erlöst.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Martha Irgang.
Merseburg, den 3. Dezember 1910.

Die Leichenfeier findet Dienstag nachmittag 3 Uhr in der
städtischen Turnhalle statt.

Fär die überaus zahlreichen Beweise der Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sage im
Namen der Hinterbliebenen herzlichsten Dank.

Wästeneutzsch, den 1. Dezember 1910.

Franz Hentseh.

el urbi
aus Schneestern-Wolle

Interessante Beschäftigung,
z Auch für Vngeübtet

Se Schneestern-Paket liegt eine genaue
trickanleitung nebst Zeichnungen bei, um

ganze Kostüme, Jackets, Rock, Sweaters, Muft
ündMützen etc. sSelbstzustricken und zu häkein.

Billig, modern und elegant
Sternwoll-Strumpf-u. Sockengarne

In allen Preislagen
Wo nicht erhäſtlich weist die Fabrik Grossisten

und Handlungen nach.
Norddeutsche Wollkammereſ Kamm- 1

garnspinnerei, Sternwolſ-Spinnereſ, Altona-Bahrenfeid.

MAGßGI“ Würze
AMAGGI- Suppen in mehr als 30 Sorten

MAGGI* Bouilllon-Würfel e

Purull, Florhefm, Burgslt. Ig.
Bürsten-, Pinsel-, Kammwaren,

Reise und Toilette-Artikel,
Leder- und Seiler waren.

Neu aufgenommen:

Haushaltungs- Artikel in Holz, Korb, Solinger Stahl,

M

Marke S.
n

Glänzend begutachtet.
Unschädlich für Haustiere.

Rationellstes Mittel
zur vollständigen, ratio-
nellsten Husrottung

von Haus- und Feld
Mäusen. 2

Se e
Haschen u 60 Pf., M. I.50, M. 3.

Extrapreise für die Landwirtschaft.
Alleinvertrieb für Merseburg und Umgebung

Central-Drogerie Richard Kupper, Merseburg, Fernruf 382,

freigelegene Villa mit Garten

Zeitung in Zitlau i. Sachſen
Abt. Annoncen Expedition.

Glas, Porzellan, Steingut.

zu mieten geſucht. Späterer Kauf nicht ausgeſchloſſen. Offerten mit genauer Be
(Breibung und Angabe des Mietpreiſes unter O O 2273 an die Zittauner Morgen

bestens empfohlen:
in Fläschehen von 10 Pfg.

bis Mk. 6,

Seit Jahren litt ich an quälender
2 ehlaflos-

igkeit, meine Nerven u. mein Körper waren ſo herunter,
daß ich oftmals der Verzweiflung nahe ar 55 konnte
weder arbeiten, noch eſſen, mein Zuſtand war er
barmungswürdig Auf den Rat meines Arztes probierte ich ſchließlich Altbuchhorſter Mart runde
Starkquelle Jod Eiſen ManganKochſalgquelle) Die
beruhigende u. kräftigende Wirkung dieſes Heilwaſſers
merkte ich ſofort, und ſchon nach wenigen Flaſchen
kam auch der heißerſehnte Schlaf wieder Jch trinke
Jhren Mark Sprudel jeyt ſeit Monaten, habe
ſeit langem wieder glänzenden Appetit u. fühle mich
ſo geſund, friſch u. froh, wie nie zuvor Mar J. Aerztl.
warm empf. Literfl. 95 Pfg. in d. Apoth. und kei

Rich. Kupper und Reinh. Rietze.

In kurzer Zeit vom

befreit durch

Hberme ne HerbaSeife.
eugnis.

„Bezeuge Jhnen hierdurch gerne, daß ich
durch den Gebrauch Jhrer Herba Seife
agch verhältnismäßig kurzer Zeit von einem
läſtigen Gefichtsausſchlag befreit wurde.

J. Baſtine, Schirmfabrkt., Mainz.
Obermeyers Herba Seife zu haben in

allen Apoth. Drog. und Parfüm. a St.
50 Pf, 30 V ſtärkeres Präparat Mk. 1.

Chrifthäume
Tannen und Fichten, jede Größe (1—6 m
hoch) vom Thüringer Wald (keine Holſteiner)
find zu verkaufen.

Gustav Hesselbarth,
Helgrube 29, Ratshof. Eingang von der

lgrube. Marktſtand bei Herrn Schwickert.

Wegen Aufgabe des Artikels

Spielwaren
zu herabgeſetzten Preiſen.

Kurt Xarius,
Brühl A.

e

Parfüm-
und

Seifen-Käfſtchen,
Ghristbaumschmuck,

Nichttropfende
Baumliehte,

Altar-Kerzen,
Kugelgelenk-Lichthalter

und so mehr empfiehlt

Dsabeth Müller
Markt 25.

Iüne. Kaufmann,
militärfrei, ſucht, geſtützt auf beſte Zeug
niſſe, 1. April 1911 in Merſeburg oder
Umgegend Stellung. Off. unter N 428
an die Exved. d. Blattes.

Ordenmtl. Knecht
ſofort oder 1. Januar geſucht. Zu erfragen

in Menzels Reſtsuravt.
Annelltger gewandter Mann mit guter

Handſchrift von induſtriellem Werk auf dem
Lande als

Bürobote
zum baldigen Eintritt geſucht. Offerten
mit kurzem Lebenslauf, Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen unter ürobote
an die Exped. d. Bl.



nerseburn. H. O. Weddy-Poenicke, Kl. Ritterstr. 4.

Weihnachts Ausſtellnung.
Als beſonders paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehle ich u. a.:

Leib-Wäsche. Gardinen. Ginghamkleider. Ober-Hemden.Bett-Wäsehe. Vitragen. Druckkleider. Trikotagen.
Tisch-Wäsche. Kaffee-Decken. Halbvwy. Kleider. Serviteurs.
Küchen-Wäsche. Schlaf-Decken. Unterröcke. Krawatten.
Handtücher. Reise-Decken. Strümpfe. Nacht-Hemden.

WeihnachtsKatalog wird auf Wunſch koſteufrei zugeſandt.

W t

Gegr.h 9 1 er 1328. d Kauf von Sollen.

e rn O harrex bletet unbedingt Garantie da

Pianoforte-Fabrik, Halle a. S. fär, da Sie die altbe wärenGrossh. Sachs Hof-Lieferant I Original-H-Stollen
aus der FahreFlü M Leonhbardt Co. senehe dereF ügel

9Narmoniums Knape Würkesjanos Euxalyvius- ſenidoidondons
Beſtes Hufſtenlinderungsmittel.

Schutzmarke

Mustergültiges Fabrikat z e Wilh Bergmann
Kaiſer Drog.), Frirdr.von unübertroffener Preis würdigkeit. e

S. e Ken er Aſige e Ober-Burgetrasse II. mar e c
Puppem-l übhhgr Kpiölraren-Ausrörbau
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Erſte Beilage.

Deutſchland e
(Jm Falle eines Krieges.) Die Heeres

verwaltung hat beſtimmt, daß im Falle eines Krieges
die feſt angeſtellten Eiſenbahnbeamten vom
Waffendienſte vorerſt entbunden ſind.

(Das Marine Verordnungsblath) ver
öffentlicht eine Kabinettsorder, nach der das Linien
ſchiff Baden und das Schulſchiff Molike aus der Liſte
der Kaiſerlichen Kriegsſchiffe geſtrichen werden.

(DieHauptverhandlungder Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft) wurde in vergangener
Woche in Elberfeld unter Vorſitz des Herzogs
Johann Albrecht zu Mecklenburg abgehalten. Dieſer
berührte in ſeiner Eröffnungsanſprache auch ſeine
Reiſe nach Oſtaſien und rühmte die Zuſtände in
Kazutſchou. Ferner ſagte er. „Ein wichtiges Ereig
nis hat das letzte Jahr gebracht, das für unſere
Kolonien von weittragender Bedeutung iſt. An die
Spitze der Kolonialverwaltung wurde an Stelle des
bisherigen, durch klugen kaufmänniſchen Blick, raſtloſe
Schaffensfreudigkeit und alle Volkskreiſe zur Einſicht
kolonialer Notwendi keit emporreißende Überzeugungs
kraft hochverdienten Staatsſekretär Dernburg (Leb
haſtes Bravo), unter deſſen Anführung die Kolonien
einen gewaltigen Aufſchwung genomm n haben, ein
neuer Staatsſekretär berufen: Exzellenz von Lindeq uſt.
Hervorgegangen aus dem praktiſchen kolonialen Ver
waltungsdienſt, hat er durch die ihm unvergeſſenen
Jahre als Generalkonſul in Südweſtafrika, wie durch
eingehende Studienreiſen in DeutſchOſtafrika den
Blick nach außen geſchärft, hat durch ſeine Tätigkeit
als verehrter Gouverneur von Südweſtafrika und als
Unterſtaatsſekretär des Reichskoloniglamtes kennen
gelernt, wie die Verwaltung der Schutzgebiete geleitet
werden muß. Einen ſo vorbereiteten Mann, der ſchon
ſeit langen Jahren das volle Vertrauen der kolonialen
Kreiſe draußen und daheim genießt, dürfen wir freudig
und voller Zuverſicht auf ſeinem verantwortungsreichen

Poſten begrüßen und der Hoffnung Raum geben,
daß die Entwickelung unter ſeiner Leitung rüſtig vor
wärts ſchreiten möge. Nach dem Geſchäftsbericht
beträgt die Mitglicderzahl 38 928 gegenüber 38 509

im Vorjahre. Verhandelt wurde u. g. über die Be
ſiedelungsfragefür DeutſchOſtafrika und
die Errichtung eines Kolonial und Konſular
gerichtshofs im Deutſchen Reſch.

(Ein mißlungener Verſuch zur
Sprengung einer liberalen Verſamm-
lung.) Jn Schönſtedt (Wahlkreis Langenſalza)
ſprach kürzlich Abg. Fegter über die Stellung der

Roman von H. Sturm.
(14. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)

Seit das Mädchen fort war und nur eine Aufwärterin
früh und mittags zu Hilfe kam, beſorgte Suſe die kleine
Wirtſchaft. Sie ſtand früh auf, gab den beiden Schweſtern
den Kaffee und ſtrich ihnen die Frühſtücksbrötchen. Dann
wiſchte fie Staub, flickte, nähte, plättete und kochte, um
dann wieder zu nähen und zu flicken den langen Nachmit-
tag Dazwiſchen eine Beſorgung im Städtchen, ein Gang
nach dem Feriedhof, Mittwoch und Sonnabends ein
Spaziergang mit Leni und Käthe

Wie gern wäre Suſe einmal allein gegangen, ſtunden
weit, wie früher mit dem Vater. Aber die Mutter fand es
unpaſſend und ſagte, fie ängſtige ſich zu Tode. Und mit
den beiden Schweſtern, die auch nicht gut zu Fuß waren,
da machte es ihr keinen Spaß Ste wußte nichts mit ihnen
anzufangen, fie waren ſhe faſt fremd, da ſie fich bisher kaum
mit ihnen beſchäftigt hatte

Käthe, die kleinere, war lieb und zärtlich und ſchmiegte
ſich gern an die große Schweſter an, aber nur, wenn es Leni
nicht ſah, die lachte ſie immer aus und machte ſich darüber
laßig Leni fühlte ſich ſchon als bald erwachſen und hatte
die Manieren einer kleinen Dame angenommen in der
letzten Zeit. Sie war ſchon jetzt rundlich und behäbig, wirt
ſchaftete leidenſchaftlich gern.

„Meine kleine Stütze“, nannte ſie die Doktorin mit
Vorliebe

Und Leni fühlte ſich riefig und ſah faſt etwas auf Suſe
erab.r Hans war nicht mehr da. Er war ſeit dem 1. Januar

in Berlin in einem Fabrikkontor.
In Suſe ſtieg jedesmal ſo etwas wie Neid auf wenn ſie

daran dachte. Wie gut hatte es Haus im Vergleich zu ihr
Die Jungen hatten es überhaupt ſo viel beſſer, bei denen
war es ganz ſelbſtverſtändlich, wenn ſie in die Welt hinaus
wollten, um etwas zu lernen. Nur die Mädchen mußten
zuhauſe bleiben und ſo hinleben, mußten ſitzen und auf
den Mann warten Und wenn ſie den hatten Nun,
dann ging eben die alte Leier weiter, nur daß es eigene
Kinder waren und die eigene Wirtſchaft, mit der fie fich
beſchäftigen mußten. Jm Grunde war es ganz dasſelbe
der ganze Tages lauf, die ganzen Intereſſen immer ging
es rundum, rundum in derſelben Tretmühle.

Wie anders wäre es jetzt, wenn ſie damals hätte gehen
dürfen! Da könnte ſie ſchon etwas, wäre berühmt, groß,

hätte einen bekannten Namen. Die Menſchen ſahen zu ihr
auf, und fie gab ihnen das Schöne. das Große, was das
Leben erleichtert und die Herzen froh macht. Aber jetzt
war es zu ſpät

D

Fortſchrittlichen Volkspartei zur Landwirtſchaft und
zur politiſchen Lage. In der ruhigſten und ſachlichſten
Weiſe entwickelte er die Grundzüge einer geſanden
Wirtſchaftspolitik, wurde aber, als er kaum das Gebiet
der land wirtſchaftlichen Zollgeſetzgebung berührt hatte,
von einigen Anhängern des Bundes der Landwirte
durch wüſte Lärmſzenen unterbrochen. Als die
Störenfriede vom Verſammlungsleiter auf das ihm
zuſtehende Hausrecht aufmerkſam gemacht wurden,
ſtieg ihre Erregung bis zur Siedehitze, es trat aber
auch ihre eigentliche Abſicht dadurch zutage, daß ſie
nun aufſprangen und die Anweſenden zum Ver
laſſen des Saales aufforderten. Da erlebten die
Herren aber ein glänzendes Fiasko. Nur 5 oder 6
Getreue ſcharten ſich um den lebhaft geſtikulierenden

Gemeindevorſteher und ſtürmten zur Tür
hinaus. Die recht zahlreich erſchienenen kleinen
Bauern, Handwerker Und Arbeiter blieben ſitzen und
hörten aufmerkſam den weiteren Worten des Redners
und ſpäter den Ausführungrn des Parteiſekretärs
Dornblüth zu Es folgte nun eine Szene, die der
Komik nicht entbehrte. Alle Augenblicke hatte einer
der Hinausgeſtürmten den Kopf zur Sagaltür hinein
geſteckt, um Umſchau zu halten, ob ſich nicht eine
größere Gefolgſchaft um ihr Fähnlein ſammeln wolle.
Als dies nicht geſchah, kamen ſie langſam wieder in
den Saal hinein Die Herren verſuchten dann aller
dings nochmals bei den Schlußworten des Referenten
ihre Lungenkraft zur Anwendung zu bringen, ſie
mußten aber wohl einſehen, daß ſie ſich durch ihr Ver
halten bei dem übergroßen Teil der Anweſenden ein
Z ugnis ausgeſtellt hatten, das in der Rubrik „Be
tragen die gebührende Bezeichnung aufweiſen wird.
Außerdem ſahen ſie ihre Abſicht, die Verſammlung zu
ſprengen, endgültig geſcheitert. Außer dieſer Ver
ſammlung fanden noch in Großen gottern und
Tennſtedt Verſammlungen ſtatt, die durchweg gut
beſucht waren und in denen Abg. Fegter lebhaften
Beifall erzielte.

(Jm Wahlkreis Nordhauſen-Graf
ſchaft Hohenſtein) haben die National
liberalen beſchloſſen für die nächſte Reichstags
wahl den Gynnaſiallehrer Trittel als Kandidaten
aufzuſtellen. Sie rechnen dabei auf die Unterſtützung
der Agraxier und Antiſemiten. Die national
liberale Sonderkandidatur richtet ſich gegen den bis
herigen fortſchrittlichen Vertreter des Wahlkreiſes,
Ab. Dr. Wiemer, der ſeit 12 Jahren den Wahl
kreis im Reichstag und Landtag vertritt. Das Vor
gehen der Nationalliberalen muß umſomehr befremden,
als noch kürzlich bei den Stadtverordnetenwahlen
in Nordhauſen die Fortſchrittliche Volkspartei, um
ihre Bereitwilligkeit zum Zuſammenwirken aller Libe

„Zu ſpät!“ ſagte fie halblaut vor ſich hin, wie um ſich
das Wort einzuprägen, dawit es ſie vor den immer und
immer wieder aufſteigenden Wünſchen ſchütze. Ja, es war
zu ſpät! Denn abgeſehen davon, daß die Mama ſie nicht
laſſen würde, woher das Geld nehmen? Das war j tzt
knapper bei ihnen als je

„Ach!“ Suſe richtete ſich in die Höhe und ballte die
Hände. Wenn ſie nur etwas hätte, nur ganz wenig. Sie
würde ſchon auskem nen, fich durchhelfen. Jn einer großen
Stadt mußte man doch Arbeit finden können, wenn man
nur ernſtlich wollte. Und dann fich einſchränken, hungern
S was war das ſchließlich alles weiter. Nur raus heraus
aus der ganzen Enge, was anderes ſehen und hören. Sie
glaubte oft erſticken z müſſen, ſo eintönig und langweilig
wie das Leben war.

Die merkwürdige Freundſchaft, die ſich in neuer Zeit für
fie im Städtchen regte, die änderte das auch nicht. Ebenſo
wenig das Kränzchen. Das war auch ſo eine Kateridee!
Dies Kränzchen, das mit einem Male gegründet worden
und von dem alle ſo entzückt taten.

„Zu Jhrer Zerſtreuung, liebſte Suſe!“ hatte Apothekers
Hili geſagt Und Rörchen von Bürgermeiſters, die mit ihr
kam, fügte hinzu

„Weil Ste Amſte doch dieſen Winter nicht ausgehen
können

Und ſie war vor Erſtaunen wie auf den Mund geſchlagen
geweſen und hatte garnichts dagegen zu ſagen gewußt. An
ihrer Stelle hatte ſich die Mutter wortreich bedankt und dem
Vorſchlag beigeſtimmt. Dann waren auch die anderen ge
kommen, frühere K aſenſchweſtern und Bekannte, manche
darunter, die ſie monatelang nicht geſehen. Sie hatten
alles zuſammen abgemacht und beſtimmt Das erſte Zu
ſammenſein vor acht Tagen war bei ihr geweſen, da hatte
man vereinbart, ſich heute bei Apothekers zu treffen.

Vom nahen Marienkirchturm ſchlug es dumpf. Dann
ſah ſie nach der kleinen Taſchenuhr. Was ſchon drei! Wie
ſie ſich verträumt hatte, noch nicht einmal angezogen war
fie, und die Mutter hatte gewiß noch mancherlei zu beſorgen,
ehe fie um vier fortging.

Sie zuckte fröſtelnd zuſammen. Nun merkte ſie erſt,
wie kalt es hier oben war Die Fenſter umzogen dichte
Eis blumen, ws dem Licht den Eingang wehrte Es war
faſt dämmerig, aber das ſtörte Suſe n'cht bei der Toilette
Was brauchte fie groß zu ſehen zu ihrem einfachen Anzug.

So raſch es die kalten, ſteifen Finger erlaubten, wechſelte
fie das Kleid. Zu überlegen war da nichts, es kam über
haupt nur das eine ſchwarze in Betracht, das war eben ihr
einziges außer dem, das ſie alltäglich trug.

Der glatte, eng anliegende Rock und die einfache ruſſiſche
Bluſe waren im Augenblick übergezogen. Das Haar
machte ihr nicht viel zu ſchaffen, der große Knoten im
Genick hielt immer den ganzen Tag, und die welligen

Seilage zum „Merſeburger Correſpondent.
ralen zu bekunden, drei Stadtverordnetenmandate den
Nationalliberalen freiwillig überlaſſen hat, in der
Vorausſetzung, daß auch bei den Reichstagswahlen die
Liberalen im Wahlkreis zuſammengehen werden. Es
kann nicht ausbleiben, daß dies Verhalten der
Nationalliberglen, das unter den freiſinnigen Wählern
in Nordhauſen lebhafte Erregung hervorruft
und geradezu als eine Herausforderung angeſehen
wird, ungünſtige Rückwirkungen hat auf die
Beziehungen zwiſchen der Fortſchrittlichen Volkspartei
und den Nationalliberalen in einer Reihe von anderen
Wahlkreiſen.

(Gegen Soldatenmißhandlungen)
durch ältere Mannſchaften hat ſoeben der Komman
dierende General des 16 Armeekorps, von Prittwitz
und Gaffron, eine Verfügung erlaſſen. Sie lautet:
„Aus Gerichtsverhandlungen habe ich erſehen, daß es
während des letzten Dienſtjahres doch wieder zu einigen
Verſuchen der Mannſchaften älterer Jahres
klaſſen gekommen iſt, auf die Rekruten einen unzu
läſſigen Einfluß auszußben. Jch unterſchätze die Be
deutung gegenſeitiger kameradſchaftlicher Erziehung
durchaus nicht. Ich halte die Forderung auch für
völlig berechtigt, daß der junge Soldat mit Achtung
auf den ältern, im Waffendlenſt durchgebildeten
Kameraden blickt; ebenſo wie es richtig iſt, daß der
alte Mann dem jungen mit gutem Beiſpiel vorangeht
und hierdurch, wie durch kameradſchaftliche Teilnahme,
an ſeiner Ausbildung mitarbeitet. Wo aber dieſe
Einwirkung die gebotenen Grenzen über
ſchreitet, wo ſie zu quäleriſchen Foppereien
oder gar Miß handlungen womößzlich unter
Vereinigung mehrer alter Leute gegen einen einzelnen

führt, muß mit äußerſter Strenge eingeſchritten
werden.

(Der Spionageprozeß gegen die eng
liſchen Offiziere) Der Spionageprozeß gegen
die beiden engliſchen Offiziere Trench und Bran
don, die auf der Jnſel Borkum im Auguſt verhaftet
wurden, wird am 16 Dezember vor dem vereinigten
zweiten und dritten Strafſenat des Reichsgerichts in
Leipzig verhandelt werden. Für den Prozeß ſind
mehrere Tage in Ausſicht genommen.

(Der Anarchismus) befindet ſich zurzeit in
Deutſchland im Niedergange. Die letzte Nummer des
Anarchiſtenblaktes „Der Freie Arbeiter konnte
nur im rekuzirten Zuſtande erſcheinen. Die fort
währenden Anfeindungen der Anarchiſten unter ſich
haben, der „Weſerztg. zufolge, in den letzten Wochen
noch zugenommen. Die lehte Nummer des Anarchiſten
blattes wurde wegen eines Artikels Luccheſt mit
Beſchlag belegt; zahlreiche Haus ſuchungen ſchloſſen
ſich an, bei denen manches Material gefunden wurde.

Scheitel, unter denen ſich an den Schläfen meiſt ein paar
Löckchen Hervorſtahlen, ſohen ſtets ſo ordentlich aus, wie
eben friſch unter dem Kamm hervorgegangen. Suſe
wunderte fich ſelbſt darüber. Die Ordnung auf ihrem
Kopfe kam ihr ganz merkwürdig und unheimlich vor. Es
paßte zu ſchlecht zu dem, wie es inwndig ausſah.

Ein raſcher Blick in den kleinen Spiegel zeigte ihr, daß
es auch heute der Fall war.

„Komiſch, trotz der Heukerei! dachte ſie amüſant. Dann
nahm ſte Hut, Jacke und Handſchuhe und rannte die Treppe
hinunter, immer zwei Stufen auf einmal nehmend
ß n Mama, da wär ich, geſtiefelt und geſpornt!“ rief

e luſtig.
Die Doktorin faltete den Brief zuſammen, in dem fie

geleſen hatte, und legte ihn vor ſich auf die offene Klappe
des Schreibtiſche?, wo bereits das Schreibzeug ſtand und
auch Briefpapier bereitlag. Sie ſah unwillig auf

„Ja, du kannſt gut lachen und fidel ſein, du haſt es gut!
Wenn ich dagegen Hänschen bedenke der arme Junge.
Jch glaube, er hat Heimweh.“

„Zo?“ Suſes Geſicht drückte Zweifel und Miß
trauen aus.

„Ja, mein Gott, ſo allein in der fremden Stadt. Und
immer arbeiten von früh 7 bis abends 8 Uhr! Der gute
Junge, und nur, weil er mir helfen wollte, ſonſt ſäße er
noch gemütlich hier bei uns. Aber er opfert ſich eben auf,
er reitt ſich auf für uns und wenn er nun krank wird,
er war immer ſo ſchwächlich als kleines Kind ſchon.“

„Aber Mama unterbrach ſie Suſe. „Was reden Du
denn da und ſorgſt Dich! Hans iſt doch kein Kind mehr,
er iſt groß und kräftig geworden ſchlank und mager ſind
die Jungens in dem Alter immer noch, das gibt ſich mit
der Zeit. Aber ſonſt fehlte ihm ja nie was in den letzten
Jahren.

„Ja, aber die Arbeit, Kind, die Arbeit immerzu, das iſt
ihm ſicher nich gut Er iſt ſo gewiſſenhaft, er übertreibt
es narürlich.“

„Ach, Unſinn, Mama, der arbeitet nicht zu viell Was
denkſt Du wohl, wie der ſich nebenbei amüſtert Warum langt
er denn ſonſt nicht mit ſeinem Geld und will alle Minuten
etwas haben Arbeiten muß er auch, das iſt nur richtig
und gut und tut ihm abſolut nichts. Sorg Dich nur nicht,
Mamachen!“

„Ach Du, wie Du redeß!“ Die Doktorin fuhr ſich mit
dem Taſchentuch aufgeregt über das Geſicht. „Du hatteſt
ja nie ein Herz für Hänschen das weiß ich, das war
immer ſo. Und Du verſtehſt doch garnichts davon. Dir
iſt's wohl nicht mal recht, wenn ich ihm ein kleines Taſchen
geld gebe Was weißt Du denn, wie teuer das Leben in
ſo einer großen Stadt iſt Hänschen hungert ſicher, ehe
er mich bittet. Der arme, arme Junge! Und er ſchreibt,
er hat ſolche Sehnſucht (Fortſetzung ſolgt.)



Hrovinz und Umgegend
FHalle, 5. Dez. Das ſtäd tiſche Muſeum

am Gr. Berlin hat mit Zuſtimmung der Stifter
aus den Mitteln der Reinhold Steckner Stiftung
letzthin ein Selbſtbildnis des frühern Präſidenten der
Berliner Kunſtakademie Prof. Artur Kampf erworben,
das ſeit einigen Tagen in dem oberen Hauptraume des
Mal ums ausgeſtellt iſt. Das Bild iſt mit beinahe
ſchon ekwas routinierter Pinſelführung gemalt, ſo wie
ſie nur einem Künſtler gelingen kann, dem das Gegen
ſtändliche ſeines Vorwurfs gar keine Schwierigkeiten
mehr bereitet, der ſich daher ganz auf die künſt-
leriſche Durchformung des Motivs konzentrieren
kann. Das friſche Jakarnat des Geſichts mit dem
blonden Schnurrbart ſteht, aus der Profilſtellung
etwa in die Dreiviertelanſicht herumgewendet, vor
dunkelbrauner Wandfläche, rechts eben noch hinter
ſchnitten von einem goldbraunen Bildrahmen; nach
unten hin ſchließen ein hellbrauner Abſchnitt der
Male jacke, ſchwarze Krawatte und hoher weißer
Kragen den Schulterausſchnitt ab. Der pſychologiſche
Ausdruck iſt in dem fixierenden Blick der Augen
zuſammengefaßt. Das Porträt iſt im Jahre 1905
gemalt, es war in der letzten Großen Berliner Kunſt
ausſtellung am Lehrter Bahnhof ausgeſtellt.

F. Halle, 4. Dez. Ein Großfeuer zerſtörte
geſtern abend einen Teil der Spinnerei von Raabe.
Die Dampfſpritzen hatten drei Stunden voll zu tun,
um den Brand zu lokaliſieren. Der Schaden iſt be
trächtlich. Ein Feuerwehrmann erlitt eine Rauch
vergiftung und mußte ins Krankenhaus gebracht
werden.

F. Wittenberg, 5. Dez. Die Maul und
Klauenſeuche hat nunmehr auch im hieſigen
Kreiſe Einkehr gehalten, und zwar in der Ortſchaft
Teuchel. Um einer weiteren Verbreitung der Seuche
vorzubeugen, ſind von dem Regierungspräſidenten um
faſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen worden.

F. Torgau, 5. Dez. Eine Schifferſchule
iſt hier errichtet worden. Der Unterricht ſoll am
15. Dezember beginnen. Ein Kurſus dauert zehn
Wochen.

F Magdeburg, 5 Dez. In der letzten S tung
Magdeburger Stadtverordneten wurde Ober

gerneiſter Reimarus durch den Regierungs
präſidenten Mieſitſcheck von Wiſchkau in ſein neues
Amt eingeführt.

F Erfurt, 5. Dez. Einen bemerkenswerten
Beſchluß faßte die Stadtverordnetenverſammlung
zu Erfurt. Jm Mai d. J. hatte ſie veſchloſſen, durch
den Magiſtrat eine Petition gegen die geplante Reichs
wertzuwachsſteuer an den Reichstag zu richten.
Die Petition ſollte dem Reichstag bei ſeinem Wieder
zuſammentritt im Herbſt zugeſtellt werden. Der Mo
giſtrat teilte nun am Freitag der Stadtverordneten
ſern mit, daß die jüngſten Reichstagskom
miſſion beſchlüſſe in Sachen der Reichswertzuwachs
ſteuer die S tugtion ſehr erheblich zugunſten der Städte
verſchoben hätten. Der Entwurf der Reichswert
zuwachsſteuer habe ſchon jetzt ſo viele Milderungen
erfahren, daß die Petition an den Reichstag, mit deren
Redaktion und Abſendung die Stadtverordnetenver
ſammlung den Magiſtrat beauftragt hätte, ſich nun
mehr erübrige. Die Stadtverordneten waren damit
einvberſtanden und die Petition wurde wieder zu rück
gezogen. Die Stadt Erfurt erhebt ſeit 2 Jahren
ſelbſt eine Wertzuwachsſteuer.

f Hettſtedt, 4 Dez. Jn Meisberg verſuchte der
80 Jahre alte Schäfer Friedrich Stülzeb ach eine
Teſchingpatrone, die er vor längerer Zeit gefunden
hatte, aufzuſchlagen. Da das Geſchoß heraus-
gebrochen war, hielt er die Meſſinghülſe für leer.
Als er nun ein Loch hineinſchlagen wollte, erfolgte die
Exploſion, die für den alten Mann eine furchtbare
Wirkung haben ſollte, denn ſeine rechte Hand
wurde ſo ſchwer verletzt, daß ihm im hieſigen
Knappſchaftskrankenhauſe alle fünf Finger derſelben
amputiert werden mußten.

F Weimar, 5. Dez. Die Vorſchußkaſſen
gegen die Mitteldeutſche Privatbank.
Die thüringiſchen Vorſchußvereine berufen nach
Weimar einen außerordentlichen Verbandstag, um

egen die Fuſionierungs beſtrebungen der ThüringiſchenLnresbart und ihres Mutterinſtituts, der Mittel

deutſchen Privatbank in Magdeburg, Maßnahmen zu
beſchließen, weil fie darin ben Ruin der dem gewerb
lichen Mittelſtand dienenden Kreditgenoſſenſchaften
erblicken

Rudolſtadt, 3 Dez. Da in der heutigen
Landcagsſitzung vor der Abſtimmung über das Wahl

etz die ſieben ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
en Sitzungsſaal verließen und der Landtag infolge

deſſen beſchluß unfähig war, ſo erklärte Staats
miniſter Frhr. v. d. Recke, die Verhandlungen hätten
keinen Zweck mehr; er vertage deshalb im N. men des
Fürſten den Landtag.

F Jlmenau, 4. Dez. Im benachbarten Martin
roda verübte ein vierzehnjähriger Schulknabe, der
Oſtern konfirmiert worden wäre, Selbſtmord durch
Erhängen. Der Krabe war von einigen Kameraden

verführt worden und erbrach gemeinſam mit dieſen
einen Keller, aus dem ſie einen Sack Apfel forttrugen.
Der vierzehnjährige Knabe regte ſich aus Furcht vor
Strafe ſo auf, daß er ſich nachts erhängte.

Merſeburg und Umgebung.
5. Dezember.

Die Zählungskommiſſion macht die
Herren Zähler nochmals darauf aufmerkſam, daß
ſämtliche Zählpapiere ſpäteſtens am 6. De
zember mit beiden Kontrolliſten an die Empfangs
ſtelle (Rathaus, Zimmer 15) zurückzugeben ſind.
Die Papiere werden nicht abgeholt. Am 7. Dezember
wird die vorläufi e Feſtſtellung des Zählungsergeb
niſſes erfolgen.

Vom Weihnachtsverkehr. Der geſtrige
erſte geſchäftsfrei, ſogenannte kupferne Sunntag hat
einen leidlichen Verkehr herbeigeführt. Die Geſchäfts
leute ſind im allgem nen mit dem Umſatze zufrieden
in der Erwartung, daß der eigentliche Weihnachtsver
kehr damit erſt begonnen hat. Da dex Beſchäftigungs
grad im allgemeinen gegenwärtig nicht ungünſtig iſt,
kann man auch mit einem lebhaften Umſatze auf dem
Weihnachismarkte rechnen, der ja für viele unſerer
Geſchäftsleute die Haupternte des Jahres bedeutet.

Wie wir erfahren, wird am Sonntag den
11. Dezember, abends 8 Uhr, im Saale des Rülkeſchen
Hotels am Bahnhof hier Herr Hauptmann g. D. Dr.
von Graevenktz im hieſigen Preußiſchen Beamten
verein einen Vortrag über das Thema: „Maritime
Eindrücke in Jtalien“ halten. Man darf ſich nach
den bisherigen Leiſtungen und Erfolgen des Redners,
deſſen Vorträge auf eingehenden wiſſenſchaftlichen
Studien beruhen, von dem Abende einen hohen Ge
nuß verſprechen. Herr v. Graevenitz iſt ein gründ
licher Kenner Jraliens, ſeiner Geſchichte, ſeiner Kunſt
und beſonders ſeiner unzähligen tauſendjährigen Be
ziehungen zum Deutſchtum; ſo bildet ein Spezlalge
biet ſeiner Forſchung die italieniſche Renaiſſance und
Goethes Beziehungen zu Rom und Jtalien. Der
Vortrag, der uns am 11. Dezember geboten werden
ſoll und der durch ausgezeichnete Lichtbilder belebt
wird, ſchließt fich an den Gedanken einer Käſtenfahrt
um Italien und eines Beſuches der Küſtenſtädte an
und wird auf die landſchaftlichen und kunſtgeſchicht
lichen Schönheiten des Landes hinweiſen er wird
aber auch der Bedeutung Italiens als moderner See
macht gerecht. Von den größeren Arbeiten des Ge
lehrten ſelen hier erwähnt Deutſche in Rom, Studien
und Skizzen aus 11 Jahrhunderten“ (Leipzig 1902,
E. A. Seemann), Goethe unſer Reiſebeglerter“
(Berlin 1904 E S. Mittler u. Sohn) und „Gatta
melata und Kolleoni und ihre Beziehungen zur Kunſt
(Leipzig 1906 E. A. Seemann)

Im Hauſe Saalſtraße Nr. 7 hier wurde am
Sonnabend nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr ein
Stubenbrand bemerkbar, deſſen Löſchung ſich
mehrere hilfsbereite Nachbarn zur Aufgabe machten, die
ihnen auch nach kurzer Zeit glücklich gelang. Zwei
kleine Kinder, die bei dem Brande gefährdet waren,
wurden noch rechtzeitig geborgen.

Vom Markt aus ging heute nachmittag das Pferd
des Handelsmann U plötzlich durch und raſte mit dem
gemüſebeladenen Wagen davon. U. ſowohl ſeine Frau
verſuchten, das ſcheue Tier aufzuhalten, kamen hierbei aber
zu Schaden und mußten mit blutenden Verletzungen einem
Arzt zugeführt werden. Das Pferd wurde ſpäter aufge
halten.

Die Leipziger Jntimen Sänger veran
ſtalteten am Sonntag abend im Tivoli zum erſten
Male hier ein humoriſtiſches Konzert, das leider nur
mäßig beſucht war. Die Leiſtungen der Truppe waren
gute; die Mitwirkenden verſtanden es ausgezeichnet,
die Vachmuskeln der Zuhbrer in Bewegung zu ſetzen.
Einzelne Darbietungen konnte man ſogar als vorzüg
lich anerkennen: ſo Herrn Direktor Delitzſch als
Damenimitator und Herrn O, Freyer II als
Komiker. Auch die Kabarett- Duette, geſungen von
den Herren Delitzſch und Weiterlé, waren
prächtige Leiſtungen. Viel Heiterkeit erregte
die m litäriſche Ausſtattungspoſſe „Der Major“.
Mit einem Schlußmarſch ſchloß der humoriſtiſche
Abend; hoffentlich iſt den Sängern beim nächſten
Auftreten hier ein volleres Haus beſchieden.

Jn der „Reichskrone“ ſind ſeit dem 1. d. M
die Fidelen Münchener eingezogen, ein alt
bay riſches Muſik und Geſangs Enſemble, das ſeine
Aufgabe, die Gäſte zu erfreuen und zu unterhalten, in
beſter Weiſe erfüllt. Das Programm der Truppe iſt
ein ſehr reichhaltiges, denn es wechſeln mit an
ſprechenden Muſikoorträgen geſangliche Darbietungen
mit dezenter Jaſtrumentalbegleitung ab und wahre
Glanznummern ſind die oberbayeriſchen Tänze, welche
von der Geſellſchaft in ſchneidigſter Form und mit
viel natürlicher Grazie ausgeführt werden. Der leb
hafte Beifall, der den Fidelen Münchenern allabend
lich zuteil wird, läßt darauf ſchließen, daß ihre Konzerte
unſerm Publikum gefallen und ſo dürfte ein zahlreicher
a trotz der Nähe des Weihnachtefeſtes nicht aus
bleiben.

S Löſſen, 4. Dez. Sicherem BVernehmen nach iſt das
hiefige Rittergut, dem Herrn Cornelins gehörig, an eine
Berliner Braunkohlen Verwertungs Geſellſchaft ver
kauft worden. Für die Kohlen-Ausbente kommt
ein Areal von etwa 400 Morgen mit ea. 19 Meter Mächtig
keit in Betracht. Auch ſollen wegen der Erwerbung von
Pfarracker Verhandlungen mit dem Kultusminiſterium

ingeleitet werden. Der bisherige Beſitzer, Herr Cornelins,
edenkt fich auf einem Reſervat neu anzubauen.

y. Ammendorf, 3. Dez. Nachdem das hieſige
Poſtamt mit dem 1. Dezember Poſtſchließfächer
eingerichtet hat, werden vom ſelben Tage an außer
Briefen auch Pakete, Einſchreibſendungen, Pakete und
Briefe mit Wertangaben und Poſtanweiſungen durch
Eilboten beſtellt. Für dieſe Eilbeſtellungen ſind, je
nach Entfernung und Anzahl der einzelnen Be
ſtellungen, die Gebühren verſchieden. Jm benach
barten Beeſen ſuchten letzte Nacht zwei un bekannte
Männer zwiſchen 12 und 1 Uhr einen Raub aus
zuführen. Als der Arbeiter Böhme die Hoftür ſeines
Hauſes aufriegeln wollte, erhielt er plötzlich einen
Schlag ins Genick. Zwei Männer packten ihn, zer
riſſen die Kleidung und zogen die Hoſentaſchen heraus,
um in den Beſitz des empfangenen Lohnes zu kommen.
Zum Glück hatte der Uberfallene das Geld in der
Geſäßtaſche. Auf die Hilferufe des Böhme ergriffen
die Strolche die Flucht. Leider ſind ſie unerkannt
geblieben.

Q Ermlitz, 5. Dez. Bei der diesjährigen Volks
zählung waren in unſerm Orte 185 männliche und
210 weibliche Perſonen 395 Einwohner, das iſt
gegen 1905 eine Abnahme von 56 Perſonen. Jm
zugehörigen Rübſen wurden 49 männliche und 51
weibliche Perſonen gezählt 100 Einwohner; gegen
1905 eine Zunahme von 1 Perſon. Die Vieh
zählung ergab in Ermlitz Rübſen 24 Pferde, 102
Rinder und 276 Schweine Schafe werden gar nicht
gehalten. Jm vorigen Jahre ergab die Viehzählung:
27 Pferde, 87 Rinder, 251 Schweine und 1 Shaf.
Die Zahl der Rinder hat ſich alſo um 15 und die
Zahl der Schweine um 25 Stück vermehrt.

Mücheln und Amgebung.
5. Dezember.

(Perſonalnotiz) Jn die Liſte der Rechts
anwälte eingetragen iſt Gerichtsaſſeſſor Lenz bei dem
Amtsgericht in Mücheln.

Der Kreis- Ausſchuß für den Kreis
Querfurt veröffentlicht unterm 24 Nov. d. J. fol
gende Bekanntmachung Durch Beſchluß vom heutigen
Tage haben wir auf Grund des S 2 Ziffer 4 der Land
gemeindeordnung vom 3 Jali 1891 die Abtrennung
a) die Parzelle 10 des Kartenblatts 1 der Gemarkung
Gröſt, Acker von 2,4970 ha, b) der Parzelle 11 des
Kartenblatts 1 der Gemarkung Gröſt, Holzung von
1,2840 ha von dem Gutsbezirk Crumpa und deren
Vereinigung mit dem ſelbſtändigen Gutsbezirk Gröſt
genehmigt. Dies wird zur öffentlich n Kenntnis
gebracht.

Vortragskurſus über Fragen des
Obſt und Gemüſebaues und der Obſt
verwertung. Zu dieſem Lehrgang, der am 15.
und 16. Dezember d. J. in dem Hauptverwaltungs
gebäude der VLandwirtſchaſtskammer für die Provinz
Sachſen zu Halle a. S,, Kaiſerſtraße 7, ſtattfindet,
haben alle Jntereſſenten, nicht nur die Mitglieder der
Vereine, welche der Vandwirtſchaftskammer ange
ſchloſſen ſind, Zutritt. Auch die Teilnahme von
Frauen iſt erwünſcht. Die Tagesordnung kann von
der Landwirtſchaftskammer bezogen werden. Sie
umfaßt u. a. Vorträge anerkannter Fachleute auf den
betreffenden Gebieten. Da die Ausfertigung der
Eintrittskarten viel Zeit in Anſpruch nimmt könnte
unter Umſtänden der pünktliche Beginn der Vorträge
geſtört werden, wenn ſie erſt beim Eintritt in den
Saal erfolgen würde. Es wird daher gebeten, die
Anmeldungen ſchon jetzt und unter gleichzeitiger Ein
ſendung des Eintrittsgeldes an die Landwirtſchafts
kammer zu bewirken. Das Eintrittsgeld beträgt
3 Mk. für den einzelnen Tag und 5 Mk für den
ganzen Lehrgang. Die Beteiligung an dem Kurſus
iſt ſehr zu empfehlen. Eine Drucklegung der Referate
iſt nicht vorgeſehen.

Wie verſchaffen wir unſern ge
fiederten Sängern Niſtgelegenheiten?
Immer ſeltener werden in unſerer Heimat die hohlen
Bäume, die manche n Höhlenbrüter eine naturgemäße
Wohnung boten. Erſetzen wir darum dieſen Mangel
durch Aufhängen von Niſthöhlen. Tönerne Niſturnen,
wie ſie eine Zeit lang angeprieſen wurden, ſind aber
von vornherein zu verwerfen, weil ſie als gute Wärme
leiter zu ſehr dem Temperaturwechſel unterworfen
ſind. Am beſten ſind die aus einem Stück Baum
ſtamm hergeſtellten Niſthöhlen, wie ſie Berlepſch ver
wendet und der Bund für Vogelſchutz verbreitet. Jm
Jnter ſſe eines guten Brutergebniſſes liegt es, daß die
künſtliche Höhle keinen flachen, ſondern einen mulden
förmigen Boden hat. Solche Niſthöhlen ſind zu be
ziehen durch Vermittlung der Landwirtſchaftskammer
in Halle, welche auch 10 Proz. Zuſchuß zu den An
ſchaffungskoſten gewährt. Wer ein Niſtgehölz für
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Wunſch die erforderlichen Pflanzen durch die Land
wirtſchaftskammer koſtenlos. Solche Niſtgehölze, wie
wir ſie in ähnlicher Geſtalt für Rebhühner und
Faſanen vereinzelt in unſerer Heimat antreffen, ſollten
von N. turfreunden mehrfach angelegt werden. Könnte
man nicht die in unſerer Gegend ſich jetzt häufenden
Schachtabraum Halden bepflanzen? Das Land
ſchaftsbild würde dabei nur gewinnen. Ein Niſtgehölz
legt man zweckmäßig in der Art an, daß man, nach außen
abgrenzend, einen Ring von wilden Roſen anpflanzt.
Jnnexhalb desſelben ſiedelt man Weißdorn und Buche
an, dazwiſchen wilde Stachelbeeren. Jedes Jahr ſtutzen
wir einen Teil der Anl
Beſtand zu behalten. Das Laub beſeitigen wir nicht
vom Boden, da es dem Vogel durch ſein Raſcheln die
Annäherung von Feinden verrät, und da auch unter
der Laubdecke ſich Jaſekten halten, die willkommene
Nahrung bieten. Muſterhafte Vogelſchutzgehslze
findet man bei Herrn von Berlepſch zu Seebach i. Th.
Jn den Weinbergen des Rheingaues legt man ſie
immer häufiger an, belehrt durch die Erfahrung, daß
die geſtederte Polizei gegen viele Schädlinge gründ
licher Abhilfe ſchafft als künſtliche Hilfsmittel.
Naturfreunde denen die Vogelſchutz Angelegenheit am
Herzen liegt, ſelen hingewieſen auf den ſchon er
wähnten „Bund für Vogelſchuß Stuttgart,
Jägerſtraße 34. Dieſer Verein umfaßt über 17 000
Eingelmitglieder, ſowie viele Behörden und Vereine
Der Jahresbeitrag beträgt 50 Pfennig. Dafür hat
jedes Mitglied Anrecht auf: die Zuſendung der Druck
ſchriften des Bundes die Userlaſſung der vom Bunde
elngeführten Vogelſchutzgeräte zum Selbſtkoſtenpreiſe
und den Beſuch der Hauptverſammlungen, koſtenfreie
Beratung in allen Vogelſchutz Angelegenheiten, be
ſonders bei Anlagen auch gegedenenfalls Beihilfe.

Schöffengericht Mücheln. Es wurden
in der letzten Sitzung folgende Strafſachen verhandelt:
Der Sattler Wilhelm P. von hier hatte im Sommer
dieſes Jahres in St. Ulrich Tauben geſtohlen, weshalb
ihm eine Gefängnisſtrafe von einer Woche zuerkannt
wurde. Ohne Bauerlaubnis hatte der Meurer
meiſter Bruno W. einen Neubau für den Kaufmann
H. G, beide von hier, aufgeführt. Wegen UÜber
tretung der Baupolizeiordnung wurden beide Ange
klagten zu einer Geldſtrafe von je 10 Mk. verurteilt.

Wegen vorſätzlicher Mißhandlung mittels einer
Wäſcheſtange erhielt die Ehefrau Marie Z, aus Neu

eine Galdſtrafe von 15 Mk oder 5 Tage Ge
ngnis. Der Tapezierer Paul B. aus Halle hatte

gelegentlich des hieſigen Schügtzenfeſtes Roſtbrat
würſtchen verkauft, die ſich bei der Unterſuchung als
gänzlich verdorben herausſtellten. Das Gericht ver
ürteilte den Halleſchen Würſtchenmann zu der verhält
nismäßig niedrigen Strafe von 30 Mk. oder 6 Tage
Gefängnis.

s Niedereichſtedt, 5 Dez. Wegen Erkrankung
des Fahrplandezernenten der Königlichen Eiſenbahn
direklion Halle a. S wird der zur Beſpre chung
des Fahrplansentwurfs für die Neubauſtrecke
Mücheln- Querfurt auf Dienstag den 6 d. M in
Niedereichſtedt anberaumte Termin aufgehoben. Die
Anberaumung eines ſpäteren Termins bleibt vor
behalten.

S Benundorf, 5. Dez. Ergebnis der Volks
zählung in Benndorf: Gemeinde: Jn 55
Wohnhäuſern wurden 88 Haushaltungen mit 256
männlichen und 237 weiblichen Bewohnern gezählt,
zuſamenen 493 Perſonen. Gutsbezirk: 39
männliche und 19 weibliche Perſonen, zuſammen 58
Perſonen. Benndorf zählte im Jahre 1900: 377,
1905: 378 und 1910: 493 Einwohner.

Wetterwarte.
V. W. am 6. Dez Wärmer, vorherrſchend trüb,

windig, Regenſälle. 7. Dez Mildes, ziemlich trübes
Wetter und zeitweiſe Regen

Die ſchönen Sächſinnen 17207.
Als 1707 die ſchwediſche Armee in unſerer Gegend

lag, verbot König Karl II ſeinen Soldaten die Ehe
mit Sächſinnen. In Papieren eines Zeitgenoſſen
ndet ſich darüber folgendes Gedicht. Es iſt zu ver

tehen als von einem Schweden geſprochen. Der in
Nr. 5 genannte falſche Barbar iſt Peter der Große,
der die Schweden 2 Jahre ſpäter entſcheidend bei
Pultawa ſchlug

An das Sächſiſche Frauenzimmer.
Jhr Schönen, zürnet nicht, daß Euch der Gothen Haupt

Mit ſeinem tapfern Heer die Ehe nicht erlaubt.
Es dürfte ſolches ihm ſonſt mehr Gefahr verſchaffen.
Und größern Abbruch tun, als eurer Männer Waffen

Denn deren Lanzen, Schwerd und dauerndes Geſchüz
ſt ſo gefährlich nicht, als eurer Blicke Bliz.
ie muſten gegen uns im Felde unterliegen,

Ihr aber ſeyd gewohnt, beſtändig obzuſie gen.
Kein Herg von Stahl und Eis iſt nicht ſo hart noch kalt,

Es biegt und ſchmelzet es Euer' Engliſche Geſtalt.
Und was nur Männer kann in ſüße Ketten binden,
Das wird man insgemein bey Euch in Sachſen finden.

Wär's nur erlaubt mit Euch ins Ghebett zu gehn,
Wie wenig würde man bey unſere Fahnen ſehn,

Freibrüter anzulegen beabſichtigt, der erhält auf

age, um niedrigen, buſchigen

Wie würde euer' Gunſt und angenehmes Weſen
Vor Krieg und Ungemach uns ſtets ſein auserleſen.

Doch dieſes giebet uns der große Karl nicht zu,
Er ſucht noch ſelber nicht Ergezlichkeit und Ruh,
Der falſche Barbar muß vorher den Frevel bäßen

Und werfen fich befiegt zu dieſes Helden Füßen.
Doch daß inzwiſchen ihr euch nicht ſo ſehr beklagt,

So wißt: Die VLieb iſt nicht, die Ehe nur verſagt.
Drum liebt uns, wie wir Euch, u. laßt uns Kurzweil treiben,
So könnet ihr vergnügt, wir unvermählet bleiben.

Briefkaſten der Redaktion
B 100. Eine Zählung der Kriegsveteranen iſt mit derVolkszählung am 1. d. d nicht verbunden; die Zähl

formulare hätten andernfalls eine entſprechende Rubrik
beſitzen müſſen.

Mücheln, Laſſen Sie ſich durch den kleinen Schäker
nicht irritieren. Hinter dem freundlichen Geſicht kocht die
Wut über Jhre harmloſe Notiz deren Humor jedenfalls
von allen Nichtbeteiligten verftanden wurde. Auf die
profektierte Abſchiedsfeter laſſen Sie die Radan und
Kirmesbrüder nur warten

Gerichtsverhandlungen.
Zum Tode verurteilt. Das oberbayeriſche

Schwurgericht in München verurteilte den 21 jährigen
Tagelöhner Max Preifacher, der im Juli dieſes Jahres
in den oberbayeriſchen Wallfahrtsorte Altötting einen
Bauern auf offener Straße überfallen, meuchlings ermordet
und dann beraubt hatte, zum Tode. Der verkommene
Burſche hatte bei dem Bauern in einer Wirtſchaft Gelo ge
ſehen und dann ſeinenPlan gefaßt, ihn zu ermorden Er
erzählte ſeine Tat ohne jede Reue und behauptete nur, er
hätte ſein Opfer nicht töten ſondern nur betäuben wollen.

Verurteilung eines Weinpanſchers.
Wegen Champagnerfätſchung verurteilte das Zuchtpolizei
gericht zu Epernay einen Weinhändler zu 3000
Francs Geldſtrafe und 38000 Francs Schaden
erſatz an das Winzerſyndikat. Ein zweiter Weinhändler
wurde zu bezw. 5800 Francs verurteilt

T Wegen Verrates militäriſcher Geheim
niſſe verurteilte das Reichsgericht in Leipzig den
Arbeiter Artur Gei er aus Sälgen in Lothringen zu zwei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrenrechtsverluſt,
ſowie deſſen füngeren Bruder Auguſt S eter, der zurzeit
bei der 5 Komj agnie des 2. Lothringiſchen Infanterie
Regts. Nr. 131 dient, wegen Begür ſtigung des Verbrechens
zu ſechs Monaten Gefängnis Es war das erſte Mal, daß
ein aktiver Soldat vor dem Reichsgerichte ſtand. Die
Sache mußte aus rechtlichen Gründen mit der des Haupt
angeklagten verbunden werden.

Vermiſchtes.
(Naſſenerkrankungen bet einem Pots

bdamer Regiment.) Jm Leibhuſaren Regtment,
Kommandeur Freiherr von Senden, Flügeladfutant des
Kaiſers, erkrankten infolge Genuſſes von Kartoffel
ſalat zahlreiche Mannſchaften unter Erbrechen
und ſonſtigen Vergiftungserſcheinungen. Eine Gefahr
wurde durch ärztliches Einſchreiten abgewendet. Die
Urſache wird unterſucht.

314 Häuſereingeäſchert.) In der ruſſiſchen
Ortſchaft Orginſtajg bei Roſtow wurden 814 Häuſer
eingeäſchert. 6 Perſonen ſind in den Flammen um
gekommen.

(Schweres Brandunglück) Großfeuer brach
am Freitag abend gegen 7 Uhr in der Glaceleder
fabrik von Jmanuel Meyer, S. m. b. H in Guben,
aus. Das Fabrikgebäude ſamt Lederkager brannte nieder
Bei dem Hinausſchaffen von Geſchäft büchern aus dem
Kontor erlitten zwei Arbeiter ſchwere Brand
wunden. Von den etwa 300 Arbeitern werden za. 120
in einer Nebenfabrik der Firma beſchäftig werden können.

(Der Sturm im Kaſpiſchen Meere.) Aus
Petersburg wird unterm 3 d. M gemeldet Täglich treffen
noch Nachrichten über Unglücksfälle ein. Heute wurde
bekannt, daß der Dampfer Fimo“ mit ſämtlichen
Paſſagieren geſunken ſei.

(Ertrunken.) Auf dem Teich in Chlumetz ſind
fünf Kinder auf der ſchwachen Eisdecke eingebrochen,
zwei Knaben und zwei Mädchen ertranken

(Folgenſchwere Srploſionen.) Inder Waſſer
ſtoffabrik zu Leichlingen an der Wupper fand eine
ſchwere Gasexploſton ſtatt, bei der ein Arbeiter ge
ötet und ein anderer ſchwer verletzt wurde. Wie ein
Telegramm aus Siegburg meldet, wurden in der dortigen
Königlichen Geſchoßfabrik bei einer Gasexploſion 5 Ar
beiter am ganzen Körper ſchwer verbrannt

Gor dem Heimatshafen geſunken.) Aus
Neuſt adt in Holſtein wird unterm 4 Dez. berichtet: Das
Segelſchiff „Anna Chriſtine“, Kapitän Hagelſtein, von der
Firma Peterſen hier, iſt in der vergangenen Nacht im Oſt
ſturm vor der Hafeneinfahrt von Neuſiadt leck geſprungen
und geſunken. Der Kapitän und drei Mann der Beſatzung
find ertrunken

(Eiſenbahnunfall) München, 1. Dez.
(Amtlich) Heute nachmittag gegen 8 Uhr fuhr der Per
ſonenzug 34 (von Meiningen nach Schweinfurt) auf den
vor dem Einfahrtſignal Ebenhauſen haltenden Güter
zug 179 auf. Der Poftſchaffner des Perſonenzuges 314
iſt anſcheinend ſchwer, 18 Reiſende ſind leicht verletzt. Die
Reiſenden fuhren mit dem Schnellzuge 32 nach
Schweinfurt weiter. Von dem Zuge 314 ſind der Pack
wagen und eſn Perſonenwagen entgleiſt. Der geſamte
Verkehr der Strecke wird auf dem Gleis Schweinfurt
Meinſngen durchgeführt. Der Unfall iſt darauf zurück
zuführen, daß der Zug 314 vor der Station Rottershauſen
abgelaſſen wurde, bevor die Strecke frei war.

(Geſtrandete Dampfer.) Der in Eurhaven
einkommende engliſche Dampfer „Virch“ iſt Mittwoch
abend nach einer Kolliſton zwiſchen dem zweiten und dritten
FeuerſKiff bei Scharhörn aufgelaufen. Die Lage des
Dampfers iſt ſehr gefährlich alle Räume ſind voll Waſſer
gelaufen. Mehrere Schlepper leiſten Beiſtand. Aus
Toulon wird gemeldet, daß ein Boot des Torpedoboots
zerftörers „Sabretache“, als es mit ſieben Mann an das
Land fuhr, infolge einer Sturzwelle kenterte. Zwei
Matroſen ſind ertrunken, die übrigen gerettet.

(Schweres Automobilungkück.) Jn der Nähe
von Le Mans wurde in der letzten Nacht ein Automobil,
in dem ſich die Gräfin Nicolay und ihr 28 jähriger Sohn
befanden, bei einem Eiſenbahnübergang vom Pariſer Zuge
erſaßt und vollſtändig zertrümmert. Die G.afin,

ihr re und der Chauffeur wurden auf der Stelle
getötet

Ein Hochſtabler mit 18000 Me durch ge
gangen) Aus Berlin wird gemeldet: Eine 38 jährige
Gouvernante, die ſich auf der Reiſe von Rußland nach
der Schweiz befand, machte unterwegs die Bekanntſchaft
eines jungen Mannes, der ſich ihr als Plantagenbeſitzer
vorſtellte und ſie überredete, ihm als ſeine Frau in die
Heimat zu folgen. Die Trauung ſollte hier auf der Durch
reiſe ſtattfinden. Unter dem Vorwande, die nötigen Vor
bereitungen treffen zu wollen, entfernte ſich der junge
Mann aus dem Hotel, in dem das Paar abgeſtiegen war,
und zwar unter Mitnahme eines Koffers der Dame, in dem
ſich deren ganze Erſparniſſe in Höhe von 18000 Mk. in
deutſchem, ruſſiſchem und fraugöfiſchem Gelde und wert
volle Schmuckſachen befanden. Bisher iſt es der
Polizei nicht gelungen, den Schwindler feſtzunehmen.

Ein Oderkahn mit 10500 Zentnern Roh
zucker untergegangen.) Aus Breslkau wird ge
meldet: Auf der Oder bei Dyherfurt iſt ein großer Oder
kahn mit 10500 Zentner Rohzucker untergegangen. Die
Ladung gilt als verloren.

(Umfangreiche Eiſenbahndiebſtähle) Wie
aus Köln gemeldet wird, ſind dort große Eiſenbahn
diebſtähle feſtgeſtellt worden. Ein Unterbeamter und ein
Güterbodenarbeiter wurden verhaftet. Weitere Feſtnahmen
ſollen bevorſtehen. Die Diebe hatten zahlreiche Waggons
erbrochen und beraubt.

(Der Sturm aufdemKaspiſchen Meer) Aus
Petersburg wird gemeldet: Der Sturm auf dem Kaspiſchen
Meer, dem, wie bereits berichtet wurde, weit über 290
Menſchenleben zum Opfer fielen, hat einen Schaden von
vielen Millionen angerichtet. In Aſtrachan laufen noch
täglich Nachrichten über gekenterte Barken ein, auf denen
fich Fiſcher befanden. Die zur Hilfe ausgeſandten Re
gierungsdampfer mußten wegen der ſtarken Eisſchollen
unverrichteter Sache zurückk hren. Acht Fiſcherdörfer, die
durch Hochwaſſer überſchwen n find, haben ſchwer gelitten.
Die Angehörigen mußten tagelang auf den Dächern ihrer
Häuſer bei Wind und Wetler zubringen und zuſehen, wie
ihre Ernährer in den eifigen Seen des Kas piſchen Sees
untergingen.)

Der Benzinbrand auf Nobelshofgelsſcht)
Freitag abend um 10 Uhr 37 Minnten gelang es der
Berliner Jeuerwehr, den Benzinbrand auf Nobelshof zu
löſchen. Fünf Tanks mit mehreren Millionen Litern
Benzin ſind ſeit Montag nachmittag von dem Feuer ver
nichtet worden; der Schaden beträgt über 2 Mill. Mark.
e

Neueste Nachrichten
Brüſſel, 5. Dez. Wie der geſtern ausgegebene

Kraunkheitsbericht beſagt, iſt der Geſundheitszuſtand
der Königin befriedigend; fie war mehrere Stunden der
Nacht ſieberfrei.

Turin, 5. Dez. Jn Gegenwart des Unterrichts
miniſters Credaro iſt geſtern hier die erſte Juter,
nationale Ausſtellung für weibliche Kunſt
eröffnet worden. Außer Jtalien find Deutſchland
Oſterreich Ungarn, Belgien, Frankreich und die Niederlande
auf der Ausſtellung vertreten.

New York, 5. Dez. Reiſende melden, daß ſich die
ganze Provinz Chihuahua nunmehr in den Händen
der Rebellen befindet. Die Truppen der Regierung wurden

im Gefecht geſchlagen. Der Aufſtand greift um ſich.
Peking, 5. Dez. Jn China ſind als Vorbereitung

eines konſtitutionellen Regimes mit Kabinettſyſtem die
Departements für Heer und Flotte in fFelb,
ſtändige Miniſterien umgewandelt worden.

Verliner Getreide und Produktenverkehe.
Berlin, 3. Dezember.

Weizen lok. inl. 185,00 198 00 Mark.
Roggen lok. inl. 146,00-146 50 Mark.
Hafer fein 169,00-181,00 Mk. do. mittel 158,00 b

168,00 Mi
Weizenmehl Nr. 00 brutto 24,00--27,75 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 18,70--21,20 Mk.
Gerſte inl. leicht 183,00 145 00 M. do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 14600-160,00 Mk. do. ruſſiſche frei
Wagen leichte 119,00 132,00 Mk.

Weizenkleie grob noetto exkl. Sack ab Mühlke 9,90
bis 11,00 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 990
s 11,00 Mk.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 2. Dez. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 59 kg und zwar bei Partien
frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch) 3,00-—8,50 Mk. bei
Partien Mk. in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggen
ſtroh 1,70 Mk., Weizenſtroh 1,60 Mk. zu Streuzwecken bei
Partien: Roggenſtroh 2, Mk Weizenſtroh 2, Mk., in
einzelnen Fubren: Roggenſtroh 2,80-2,50 Mk., Weizen
ſtroh 2 30-260 Mk. Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh
225 Mk., Weizenſtroh 2 26 Mk. in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh Mk., Weizenſtroh Mk.

Wieſenheun hiefiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei
Partien: 3,50 Mk. in einzelnen Fuhren: 8,75 Mk., gute
rn e bei Partien: 3,— Mk, in einzelnen Fuhren t
8, hKleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien
3,50 Mk. in einzelnen Fuhren 3,75 Mk. minderwertige
Sorten pet Partien Mk., in eingelnen Fuhren

Torfftreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1, Mk,
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 Mk,

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
2,30 Mk. im einzelnen vom Lager hier 2,80—3, Mk.

Reklameteil,

n ſeimenn re



Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 28. November bis 3. Dezember 1910.
Aufgeboten: der Arbeiter Georg

Herz u. Helene Wohllaub, Weiße Mauer 12
und Gr. Sixtiſtr. 15; der Modelltiſchler
Karl Heye und Anna Neumann, Schkopau
und Hirtenſtr. 1; der Bäckermeiſter Oskar
Träthner und Emma Lorenz, Unter-Alten
burg 50 und Halle a. S; der Arbeiter
Auguſt Schräpler und Martha Schmidt,
Amtshäuſer 11 und Neumarkt 56; der
Kaufmann Kurt Welzel und Anna Leiſering,
Domplatz 2 und An der Geiſel 8; der
Arbeiter Otto Dreſe und Martha Helm,
Nenmarkt 47 und Trebnitz; der Feldwebel
Paul H. rnes und Frida Hüthel, Weißen
felſer Str. 46 und Unter Altenburg 28

Eheſchließungen: der Verſicherungs
beamte Albert Krauſe und Ol,a Oberbeck,
Halle a. S der Former Otto Völker und
Marie Hirſch, Gr. Sixtiſtr. 18; der Zimmer
mann Oskar Güttel und Hedwig Buckel,
Sand 14

Geboren: dem Sekr-Aſſiſtenten Urban
1 T., Weiße Mauer 17; dem Dreher Ziege
1 T, Moltkeſtr. 5; dem Maurer Lowitzſch
1 T, Schmale Str 12; dem Poſtſchaffner
Furkert 1 T., Roter Brückenrain 11; dem
Jngenieur Dietrich 1 S., Ober- Altenburg 11;
dem Arbeiter Schatz 1 S., Gr Ritterſtr. 8;
dem Arbeiter Rauſche 1 T., Hülterſtr. 26

Geſtorben: der S. des General Kom.
Sekretär Goetze, 10 M, Gutenbergſtr. 7;
der S. des Maſchinengehülfen Czrock, 5 M.,
Unter Altenburg 12; der Jnvalide Friedrich
Kaufmann, 55 J, Brühl 8; der S des
Ingenieur Dietrich, 2 Std, Ober Alten
burg 11; der Jnſpektor Heinrich Pöntcke,
80. J, Halleſche Str. 6

AuswärtigeAufgebote: der Schiffer
K R. W. Schulz und M. A. Hoffmann,

Eharlottenburg; der Zimmermann F. J.
Geißler und A. L. Angermann, Delitz a. S
und Pörſten; der Meſſingwerkarbeiter
F. Herbig und E. B. Graſemann, Hettſtedt
und Friedeburg a. S. h

Zu den Anzeigen im Etandes
amt find Ausweispapiere vor
zulegen.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

das in Keuſchberg belegene, im Grundbuche
von Keuſchderg Band 5 Blatt 101 zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Salinenarbeiters
Wilhelm Haberer zu Keuſchberg einge
tragene Grundſtück:

Wohnhaus Nr. 90 mit unvermeſſenem
Hofraum und Hausgarten, mit einem
jährlichen Nutzungswerte von 95 Mk.
Grundſteuermutterrolle Artikel 3826, Ge
bäudeſteuerrolle 96 c
am 19. Dezember 1910,
nachmittags 2 Dhr,

durch das unterzeichnete Gericht im Kur
von zu Dürrenberg verſteigert werden.

erſeburg, den 831. Oktober 1910.
Königliches Amtsgericht

Die 0dtiſchen Grundſtücke Poftſtr. 6
und Halleſche Str. 45 ſollen freihändig
verkauft werden. Reflektanten wollen ſich
an Herrn Stadtrat Thiele wenden.

Merſeburg, den 1. Dezember 1910.
Der Magiſtrat

Die geprüfte Kirchenrechgung der
Altenburg (St. Viti) für das Rechnungs
jayr 1909 und die Pfacrkaſſenrechnung
lirgen von heute ab 14 Tage lang bei
unſerm Kirchenrendanten Herrn Otto Teich
mann zur Einficht der Gemeindemitglieder
aus.

Merſeburg. den 3 Dezember 1910.
Der Gemeindekirchenrat der Altenburg

Delins.
Jm Auftrage der Grben des verſtorbenen

Uhrmachers Rugo Jahn zu Merſeburg
fordere ich alle diejenigen auf, die an den
Verſtorbenen noch etwas zu zablen haben,
oder noch etwas bekommen. ſpäteſtens ſich
bei mir bis 31 Dezember 1910 zu melden,
ſpätere Anſprüche werden nicht berückfichtigt.

Carl Kundt, Friedrichſtr 11.

Schaf Auktion.
Wegen Aufgabe der Schäferei ſollen

Mittwoch den 7. Dezember,
vormittags 10 Ahr,

205 Stck. hochtr. gr. Rambouillet-
Mutterschafe in Posten von 10
bis 15 Stück, ferner die Vor-
handenen Raufen, Horten, Tröge
etc. etc.

meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft
werden. Bedingungen im Termine.

Rittergut Zöbigker, den 29 Nov. 1910.
Die Gutsver waltung

Christbäume
empfiehlt F Dietzel Obere Breite Str. 15.

Gewerbe Vereim,.
Dienstag den 6. Dezember 1910, abends 8 Uhr,

im großen Saale des „Tivoli“

In Afrikas Wildkammern,
S Vortragdes Forschungsreisenden, Herrn Dr. Arthur Berger

(Verfasser des Buches: „In Afrikas Wildkammern“)
Eine deutsche Expedition durch Engl. Ost-Afrika, Uganda u. Lando, wit 130 farbigen

Lichtbildern von Landschaften, Menschen und dort freilebenden Tieren.
Bin trittskarten sind zum Preise von I FIK. in den Buchhandlungen von

Friedr. Stollberg und von Friedr. Pouch, sowie bei Herrn Kaufmann
Frahnert zu haben. Der Ertrag ist zum Besten des Vaterländischen Frauen vereins

Merseburg-Stadt bestimmt Der Vorstand

dass eine gute Margarine die teure
Natur- Butter ersetzt. Um sich hiervon
zu überzeugen, braucht man nur die

Pflanzenbuttep-
Margarine, Marke

n

zu probieren. Cocosa Vereinigt alle
guten Eigenschaften feinster Molkerei-
butter, ist im Preise aber wesentlich

billiger.
Bestandteile: Das Fruchtmark der

Cocosnuss (Cocosin), Milch und
Eigelb.

Ueberall erhältlich!

Alleinige Fabrikanten
Jurgens Prinzen, G. m. b. H.

Goch (Rhid.)

I Ein Versueh überzeugt.

An Relctthlt
Aer erst ScurFF

ist sorgfältige und passende Sparsamkeit. Dieses erreichen Sie dadarch und
Iegen Viel Geld zurück, wenn Sie Ihren Bedarf an Klejdungsstücken im
Kaufhaus für Monatsgarderoben, Leipzigerstrasse 11,
decken. Für billiges Geld Können Sie sich dort chick und elegant ein-
Kleiden, denn wir verkaufen von feinen Herrschaften nur wenig getragene,
in den ersten Werkstätten Deutschlands und des Auslandes, teils sogar auf

Seide gearbeitete, an Stoff und Haltbarkeit unübertroffene

Serie I Serio H Serie III
Anzüge 10 Mk. 14 Mk. 20 Mk. usw.
Paletots 8 Mk. 12 Mk. 18 Mk. usw.

Kaufhaus u LIonatsgarderoben

Leipzigerstrasse alle a. S gegenüber der Vlrtehsklrehe,
Iptellung Il Neue Garderoben.

V Bitte im eigenen Interesse auf Hausn. Il zu achten.

cerrurſen
S

und Erkältungs- Krankheiten sind jetzt an der
e Tagesordnung. Als bestes Vorbeagungs- und

Heilmittel sind Russ,-ir.-röm. Bäder (Dampfbäder) zu empfehlen
Sehwitz- u. Kurbäder, Massagen, billige Preise. 12 Wavnenbäder
I Abt. 4,50 Mk. Zentralheigung, Raheräume, Erkältung ausge-
schlossen. Johannisbad, Johannisstr 10.

Hab' Aecht!
Ganz vorzüglich

wirken E. Walthers Fiehtennagel-

bruskhonbons

husten U. HReiserkeit

g 15, 30 und 50 Pfg. bei:
ulins Trommer, Unter Altenburg 18,

Welzel, Domplatz 2,
anl Heſſe Neumarkt 20,
aul Göhlſch, Neumarkt 89,

Bichard Helmar, Burgſtr. 22,
Karl Hennicke, Babnbofſtr 10

O

Adolt Kuneche,
e I,

täglich friſche Fetthücklinge,
Bratheringe Bismarck

heringe und Hering in
Gelee

zu vbilligsten Preisen.
G

Geruer Klelderſtoſfe,
Refte bedeutend unter Preis

B. Wendland. PVreußerſtr. 10, I.

Paul Rath,
Goldsehmied.

S (löotkhardtstraye 14.

Gold und Silherwaren, versilberte
Bestecke und Geräte.

Trau-Ringe, Gravierungen,
Neuarbeiten, Reparaturen-

ſemnſſn ſinn nn
Dienstag den

6. Dezember
Monats

verſammlung
i. „Halb. Mond“.
Vollzähliges Er

ſcheinen er
wünſcht.De

Hüboltls Pestauraſſon.

W Schlachtefeſt.

L iiſge ausſl. Burf.
Krnest Vogel. Lauchſtedterſtr.

Heute Dienstag
Schlachtefeſt.

Rich Tepper Neunwarkt 46.
Diensteg

Schlachtefeſt.
tSteger, u

W

c

ſädcho n Narchen ind Paſtor

wird an enorrmen.
Fran Budolph. Obere Breite Str. 18.

23 KWoöondſtorlehrling,
H Sohn achtbarer Eitern, Oſtern geſucht.

Paul Herling, Halle a S.,
S Seebenertr 1b
Ein junges Mädchen zum

Frühstücktragen
ſofort geſucht Gotthardtäraße 40.
Junges Mädchen als Auſwartung

für den Vormittag in ruhigem Haushalt
(2 Perſonen) ſoſort geſucht. Meldungen
mittags Weiße Mauer 30, II.

Vor 8 Tagen iſt in meinen Geſchäft ein
Kaßen mit einer Tromßpete ſtehen geblieben.

Carl Stürzebecher.

1 Damen Ring
mit Skein auf dem Entenplan verloren
worden, bitte denſelben gegen gute Be
(ohnung in der Erved d. Bl. abzugeben.

Verantwortiiche Redaklion, Hruck und Verlag von Th. Rößner, Mecrjebarg.
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unſere Pflicht heute ſeiner zu gedenken.

Beilage zum
Dienstag den 6 Dezember 1910.Nr. 285.

Swelte Beilage.

Platen.
Zu ſeinem 75 jährigen Todestage 5. Dez.

Der Platen, den wir meinen, iſt aber nicht der viel
leicht in weiteren Kreiſen bekannte Verfaſſer des in
vielen tauſend Exemplaren verbreiteten Buches: „Die
neue Heilmethode“, ſondern der Verfaſſer vieler und
ſchöner Gedichte und Dramen. Wer kennt nicht die
Prunlſtücke aller Leſebücher Das Grab des Buſento,
Den Plger von St. Juſt, Die Sonette auf Venedig
Wer hat nicht wenigſtens auf der Schule in der Literatur
ſtunde von dem „Romantiſchen Odipus“ gehört, wenn
ihn auch nicht geleſen, in dem er Jmmermann und die
romantiſche Schule verſpottete, nicht von der „ver
hängnievollen Gabel“, die die Wunderlichkeiten der
durch Müllner erneuerten antiken Schuld und Schick
ſalstragödie in komſſcher Weiſe auf die Spitze trieb
Populär iſt Platen freilich nie geworden, die meiſten
ſeiner Werke ſind vergeſſen und nur dem Literarhiſtoriker
bekannt. Aber doch hat er ſich große Verdienſte er
worben. Er beſaß ein ausgezeichnetes Form und
Sprachgefühl und hat dasſelbe in den meiſten ſeiner
Schriften in vorbildlicher Weiſe bewährt. Jakob
Grimm gibt ihm das Zeugnis, daß er ſorgſam auf
Reinheit und Friſche des deutſchen Ausdrucks gehalten
habe, und mit berechtigtem Stolze dürfte er von ſich
ſelber ſagen, er habe der deutſchen Sprache ſein Gepräge
aufgedrückt. Deswegen wäre gerade in unſerer Zeit, wo
trotz aller Bemühungen des deutſchen Sprachvereins
die Verrohung der deutſchen Sprache ſo reißende
Fortſchritte macht und das Sprachgefühl in bedenk
licher Weiſe abnimmt, ſo daß offenbare Verſtöße ſchon
zur Regel geworden ſind, das Studium ſeiner
Dichtungen mit ihren ſo wohllautenden, ſorgſam ge
feilten Verſen wieder ſehr zu empfehlen. Der Verſall
der Sprache, zunehmende Gleichgültigkeit gegen
Korrektheit und Schönheit des Stils ſt gleichzeitig ein
Zeichen beginnenden Verfalls des Volks überhaupt.
Ein Volk das Nationalſtolz beſitzt hält auch auf
Reinheit ſeiner Sprache. Weil er in dieſer Beziehung
ein Muſter iſt bis auf dieſen Tag, deswegen iſt es

Es ehrt ihn
ebenſo wie Jmmermann, wenn dieſer trotz der teilweiſe
rückſichtsloſen und kränkenden Angriſſe Platens auf
ihn nach ſeinem Tode geurteilt hat. Der Graf von
Platen kommt in die Walhalla, und er gehört auch
hinein trotz ſeiner Torheiten und Mißgriffe. Denn
ein Graf war er, aus einem alten ſchwediſch
pommerſchen Geſchlechte und wurde am 24., Oktober
1796 in Ansbach geboren. Als Offizier machte er
den Feldzug von 1815 mit, ſtudierke dann in Erlangen
und Würzburg Sprachen und Philoſophie und lebte
ſeit 1826 meiſt in Jalien, wo er am 5. Dezember
1835 in Sy akus ſtarb, erſt 39 Jahre alt. Eine
ſchöne und billige Ausgabe ſeiner Werke iſt kürzlich in
der goldenen Klaſſikerbibliothek erſchienen, auf die wir
unſere Leſer aufmerkſam machen.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 3. Dezember.)

Der Reichstag mußte fich Sonnabend viele Stunden lang
mit einem konſervativen Antrag beſchäftigen, der von der
Reichsregierung verlangt, gegen den fortſchreitenden Nieder
gang des Hand werks etwas zu tun! Was ſagte weder
der Antrag noch die einſtündige Begründungsrede des
konſervativen Abg. Pauli-Potsdam. Denn die Ein
ſchränkungen der unaufhaltſamen modernen Entwicklung,
die Herr Pauli fordert, ſind ebenſowenig ernſt zu nehmende
Vorſchläge als der des folgenden Redners, des Zentrums
abg. Euler, daß die gewerbliche Fortbildungsſchule die
Lehrlinge zu guten Chriſten erziehen müſſe. Jn gläuzender
Rede ſetzte ſich der Abgeordnete Dr. Pachnicke (Fortſchr.
Vpt.) mit der ganzen antiliberalen „Mittelſtandspolitik“
auseinander, die die Konſervativen jetzt, wo der Reichstag
zu Ende geht, wieder einmal hervorholen. Großen Ein
druck machte ſein Hinweis auf die Nachwahl von Labiau
Wehlau, wo ſich ja ziffernmäßig gezeigt hat, wie fich das
Handwerkertum ſelbſt von ſeinen angeblichen Rettern ab
wendet. Mit Recht wies er darauf, daß die Mittelſtands
frage in erſter Linie eine Bildungsfrage iſt und daß
die Zoll und Steuerpolitik des ſchwarz blauen Blocks dem
Mittelſtand weit mehr geſchadet hat, als ihm derartige An
kräge jemals nützen können. Der folgende Redner, der
Sozialdemokrat Brühne, der übrigens ſelbſt Handwerks
meiſter iſt, ſprach im gleichen Sinne. Der nationalliberale
Abg. Findel verwies ebenfalls auf die Schädigungen der
geſamten Bevölkerung durch die Finanzreform. Der Reichs
parteiler Lin z ſchlug bereits polemiſche Töne gegen die
Sozialdemokratie an, und der folgende Redner der Anti

ſentit Raab, hielt eine mehrſtündige Rede gegen alles, was
nicht zu ſeiner Fahne ſchwört Am Montag beginnt die
zweite Leſung des Arbeitskammergeſetzentwurf

Das 8. Petitionsverzeichnis iſt im Reichs
tag zur Ausgabe gelangt. Elne große Reihe Petitionen
beziehen ſich auf gewerbliche Angelegenheiten. So wird
mehrfach um Einführung des Bedürfnisnachweiſes für die
Zulaſſung von Wanderlagern gebeten, während eine
Reihe Petitionen das Gegenteil die Nichteinführung ver
langt. Verſchiedene Verbände bitten um Einführung
völliger Sonntag sruhe und völlige Beſeitigung der
Konkurrenzklauſel. Lebhaft iſt der Prozeß gegen
die Vorſchläge des preußiſchen Handelsminifters über die
Neuregelung der Konkurrenzklauſel. Wie ſeit Jahren
finden ſich auch diesmal wieder eine Reihe vonPetitionen
um Anderung des Jmpf geſetzes bezw Aufhebung des
Jmpfzwanges. Groß iſt die Zahl der Beamten, die um
Verſetzung ihrer Wohnorte in eine höhere Klaſſe des
Wohnungsgeldzuſchußtarifs bitten. Zum Reich haus
haltsetat ſind ſchon zahlreiche Petitionen eingetroffen.
Mehrere Verſammlungen und Vereine bitten um Ab
lehn ung des Vertrages über den Verkauf des Tempel
hofer Feldes. Auch zur Strafgeſetznovelle und zum Ent
wurf des Arbeitskammergeſetzes ſind vielfach Petitionen
eingebracht worden. Sehr groß iſt die Zahl der Petitionin,
die um die Ablehnung des Entwurfs eines Zuwachs
ſteuergeſetzes bitten, während um Annahme dieſes
Entwurfs verhältnismäßig wenige Petitionen erſuchen
Den größten Raum nehmen die Petionen zum Entwurf
der Reichsverſicherungsordnung ein. Jhre Auf
zählung umfaßt nicht weniger als 14 Seiten des Ver
zeichniſſes. Schließlich bitten mehrere Petitionen um Ab
lehnung der Schiffahrtsabgaben und des Kur
pfuſchergeſetzent wurfs.

Provinz und Umgegend
F. Weißenfels, 2. Dez Die Stadtverorde

neten beſchloſſen die Errichtung einer Rechts
auskunftsſtelle, die jedermann unentgeltlich über
Rechtsfragen belehren ſoll. Um einen großzügig an
gelegten Stadtbauplan zu bekommen, der einem
Architekten übertragen werden ſoll, bewilligten die
Stadt oerordneten 8000 Mark

Magdeburg, 2. Dez. Nach eingehender Dis
kuſſion eines Antrages betr. die Gefahr der Schiff
fahrtsab gaben auf den deutſchen Strömen in der
öffentlichen Stadtverordnetenſitzung ſprach Stadtrat
Sahm die Bereitwilligkeit des Magiſtrats aus, bei
einer Eingabe an die zuſtändigen Stellen mitzuwirken,
und noch in letzter Stunde gegen die Schiffahrts
abgaben vorſtellig zu werden.

F Eſchwege, 2, Dez. Die Stadtverord
neten bewilligten die Aufnahme eines Darlehns
von 200000 Mark zum Zinsfuß von Prozent
bei der hieſigen Kreisſparkaſſe. Das Darlehn iſt zur
Deckung der Ausgaben für Schulbauten und Waſſer
leitung erforderlich.

F Vom Eichsfelde, 2. Dez. Die Inbetrieb
nahme der elektriſchen Aberlandzentrale,
die von Mühlhauſen aus auch die Dörfer des Ober
eichsfeld es mit elektriſcher Energie für Licht und
Kraft verſorgt, wird in den nächſten Tagen beſtimmt
erfolgen. Durch die auf dem Eichsfelde in den letzten
Wochen niedergegangenen großen Schneemengen hatten
die Bauarbeiten eine Verzögerung erlitten.

F Deſſau, 2. Dez. Der anhaltiſche Krieger
verband, der 203 Vereine mit 15 000 Mitgliedern
umfaßt, beſchloß die Stiftung eines Jubilä ums
Ehrenzeichens für 25 jährige Mitgliedſchaft in
einem Militärvereine. Der nächſtjährige Verbands
tag ſoll am 7. Mai in Zerbſt ſtattfinden.

Roda, 2, Dez. Bei einer Treibjagd wurde
geſtern zwiſchen Lotſchen und Schöngleing der Treiber
Tümmler von einem gehetzten Rehbock an ge
griffen. Das Tier ſtieß ihm mit einem Horn ein
Auge aus. Tümmler mußte die Klinik in Jena
gufſuchen.

F. Jeng, 3. Dez. Die Firmg Carl Zeiß,
optiſche Werkſtätte, gewährt in dieſem Jahre ihren
Angeſtellten und Arbeitern eine Lohn und Gehalts
nachzahlung von neun Prozent. Dieſe Art der
Gewinnbeteiligung beſteht bei der Firma Zeiß ſeit dem
Jahre 1895/96, ſie wurde ijeinerzeit auf die Initiative
des verſtorbenen Profeſſor Ernſt Abbe eingeſührt.

Merſeburg und Amgegencd.
5. Dezember.

Auf Weihnachts oder Neufahsgeſchenke
hat das Dienſtmädchen nur dann Anſpruch, wenn ſie als
ein Teil des Lohnes vertragsmäßig ausgemacht find. Nicht

lerſebnurger Correſpondent“,
37. Jahee

zum Lohn gehortges Weihnachts oder Neujahrsgeſchenk
hat nach der altpreußiſchen Geſtindeordnung das Mädchen
ſogar erſt dann voll verdient, wenn es dafür ein ganzes
Jahr ausgehalten hat. Jm anderen Falle kann die Herr
ſchaſt das Geſchenk ganz und nicht bloß verhältnismäßig
auf den Lohn anrechnen. Als Geſchenk gegebene Sachen,
Kleider uſw., können in Natur zurückgefordert werden.

Nach der Abſchaffung des Ankunftsſtem
pels iſt es dem Publikum ſo gut wie unmöglich gemacht
die verſpätete Beſtellung eines Briefes nachzuweiſen, um ſo
mehr als auch der Entwertungsſtempel häufiy unvoll
kommen oder unleſerlich iſt. Daß man dieſen Mangel
an der zuſtändigen Stelle ebenfalls bemerkt hat, beweiſt
eine Verfügung, die im Amtsblatt des Reichspoſtamts ver
öffentlicht wird. Es heißt darin „Der deutlichen Stem
pelung der Poſtſendungen wird noch immer nicht die erfor
derliche Sorgfalt gewidmet. Die Amtsvorſteher und Orts
aufſichtsbeamten haben mit allen Mitteln darauf zu halten,
daß alle Sendungen deutlich geſtempelt werden. Schadhafte
oder abgenutzte Stempel ſind rechtzeitig inftandzuſetzen oder
zu erneuern. Die O. P. D haben Nachläſſigkeiten hin
ſichtlich des Stempelgeſchäfts mit Nachdruck zu verfolgen.“

Die Termine für die Rektoren- und
Mittelſchullehrer Prüfungen in der Provinz
Sachſen für das Jahr 911 ſind bekannt gegeben und finden
in Magdeburg ſtatt für Mittelſchulkehfer vom 25 bis
27. April und vom 24 bis 26 Oktober, für Rektoren am
I Mai und 30 Oktober. Die Aufnahme- und Ent
laſſungs prüfungen beginnen am Lehrerſeminar
in Merſeburg am 11 März und 25. Februar. Zweite
Volksſchullehrerprüfungen beginnen in Merſe
burg am 12. Dezember 1911.

S Keuſchberg Porbitz 1. Dez. Unſre Gas
anſtalt. Entgegen der Befürchtung der Schwarz
ſeher hat ſich der Gasverbrauch in unſern Ortſchaften
gut angelaſſen und zeigt ſich damlt, daß die Unter
nehmung einem Bedürfnis in unſern Badgemeinden
entſprach. Auch die Meinung iſt irrig geweſen daß
man ſich beſſer an eine der geplanten Uberland
Zentralen die aber heute noch nicht fertig ſind
habe anſchließen ſollen. Tatſache iſt, daß Badeorte
und andere Gemeinden, die zunächſt dem Luxus,
aber den Augen nicht zuträglichen elektriſchen Licht
Einführung verſchafft hatten nunmehr noch zur Er
richtung von Gaswerlen geſchritten ſind. Da in
Dürrenberg ſelbſt das Eleltrizitäts werk der Kgl. Saline
beſteht hat unſer Badeort alſo beide Formen für Licht
und Kraftzwecke zur Verfügung, Freilich iſt eine
weitere Zunahm? des Gasberbrauchs nicht nur zu
wünſchen, ſondern durch geeignete Vorführungen
und Erläuterungen wirkſam anzuſtreben. Legen wir
nicht die Hände in den Schoß, ſondern rühren wir uns
und ſuchen wir die noch fernſtehenden Kreiſe zum Gas
verbrauch zu gewinnen. Das läge nur im Intereſſe
der Entwicklung des Unternehmens und derVerbilligung
des Gasbezugs. Beſtreben wir uns, daß die Gaswerk
Anlage eine wer bende werde.

O Ermlitz, I. Dez. Ein auf dem hiefigen Rittergute
aushilfsweiſe ein paarTage beſchäftigt geweſener Unter
fchweizer benutzte die Abwesenheit des Oberſchweigers
Scheunert, um mit einer Uhr Anzügen und verſchiedenen
andern Sachen das Weite zu ſuchen. Es erfolgte natürlich
ſofort Anzeige beim Gendarm in Schkeuditz und ſchon am
nächſten Tage konnte der Dieb in Leipzig auf dem Leih
hauſe verhaftet und ihm die Sachen abgenommen werden.

s Gergangeger Zeit für änsere Zell
Am 4. Dezember 1870 wurde der Kampf gegen

die Loire Armee fortgeſetzt und ein entſcheidender Sieg
gegen dieſe Armee erfochten. Die franzöſiſchen Truppen
hatten im Walde von Orleans und den Ortſchaften vor
dieſer Stadt ſehr günſtige Stellungen inne und es kam zu
ſehr hartnäckigen Gefechten, da die Franzoſen den deutſchen
Anſtürmen ſehr ſtarken Widerſtand entgegenſetzten. Den
Glanzpunkt des heißen Tages bildete die Einnahme von
Eercoltes und ſeinen Höhen, bei der das 9. Korps unter
General von Manſtein eine unübertreffliche Haltung zeigte
Am Abend ſtanden die deutſchen Truppen nördlich, weſtlich
und öſtlich um Orleans, den Franzoſen blieb nur noch die
Rückzugslinie nach Süden, die ſie auch benutzten. Nicht
weniger als 16000 Gefangene wurden in Orleans ein
gebracht, welche Stadt noch am ſelben Abend wieder beſetzt
wurde, nachdem ſie für einige Wochen hatte aufgegeben
werden müſſen. So war denn auch die Loire Armee, auf
die Paris und Frankreich ſo große Hoffnungen geſetzt, auf
dem Rückzuge.

Reklameteil.Das ſchönſte der Feſte wird uns verdorben,
wenn ein Glied der Familie krank, oder auch nur
erkältet iſt, und doch iſt gerade der Dezember der

t 9 Geſundheit beſonders gefährlich. Man muß alſo
S gerade jetzt beſonders vorſichtig ſein, und das iſt9 3 man am beſten, wenn man Fays ächte Sodener

MineralPaſtillen als ideales Hausmittel immer
S zur Hand und im Gebrauch hat. Jays ächte
W Sodener, die man für 85 Pfg. in einſchlägigen Ge

ſchäften kauft, verſagen nie und für Kinder be
ſonders find ſte ein Segen

S S

S e es erhältlich
Auergesenschaft, Bern O. 17



X h.Sonnabend den 3. d. M. verschied nach langer, wit grosser

Sehulen

err Rektor Irgang.
Wir betrauern in ihm den Verdienst vollen Pfleger der ihm

unterstellten Schulen, den gerechten Vorgesetzten und treuen
Mitarbeiter.

Ehre seinem Andenken!
Merseburg, den 5. Dezember 1910.

Das Kollegium der gehobenen Schulen

Nach langem Körperlichen Leiden, gegen das er mit be-
Wundernswerter Energie ankämpfte, hat der Tod unser Vereins-
witgled,

errn Rektor Irgang,
dahingenommen. Wir Verlieren in ihm einen Mann mit hoher,
ernster Lebensauffassung, der mit seltener Treue und Tatkraft
seine hervorragenden Gaben in den Dienst der Schule und des
Lehrerstandes stellte und jedem von uns ein Wahrer Kollege
sein wollte.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewabhren.
Moerseburg, den 3. Dezember 1910.

Der Lehrerverein.

W W v
W

BRBrüss el
1910

Gr a m c
r rix- d

S dringeim Leuchtturm.

REntzückender, täuschender, natürlicher Duft des
(frischen Maiflieders.

Blütentropfen ohne Alkohol.
Ein Atom genügt.

Preis 3, Mk.

Georg DrallIe, Hamburg.

an D.

Das Original und Porbild
aller Partüms ohne Alkohol.

9
Empfehle als ganz beſonders preiswert:

Hamburger Rester- Zigarren
10 Stück 80 Pf.

Mexiko-Aussehuss
10 Stück b Pf.

W. Duett Aussehuss
10 Stück 50 Pf., Originalkifte (E0 Stück) 9 Mk.

Albert Dietzold, Domstr. I.
Mitglied vom Rabatt Hpar De

Elehſeeho Tieht r woTelefon- m Blitrableiter-Anlagen

führt fachgemäss aus

Rlektrot. Bistallations- Bureau

Willenskraft getragener Krankheit der Leiter der gehöbenen

Nachruf.
Am ergangenen Sonnabend Verschied nach schweren in

Geduld Leiden unser früherer Rektor, Herr

Hermann Irgang.
Sein einfacher, edler Oharakter, sein stets liebenswürdiges

Wesen, seine strenge Jachlichkeit und unent wegte Gerechtigkeit
sichern dem zu früh Verblichenen in unserm Kreise eine über
das Grab hinausreichende Verehrung und Hochachtung.

Er ruhe in Prieden!
Merseburg, den 4. Dezember 1910.

Das Lehrerkollegium der Volkssehule.

Landwirtschaftliher Kreis Verein Merseburg,

Unser ältestes Mitglied, der Kreistaxator

Herr Heinrich Pönicke
ist im Alter von 80 Jahren in der Nacht zum 2. Dezember un-
erwartet heimgerufen Worden, nachdem er zwei Tage 2zuvor
unserer Vereinssitzung noch mit regstem Interesse beige-
wohnt hatte.

Ein treuer und gewissenhafter Mann, einfach und ehrlich
in seinem Auftreten, ist mit ihm dahingegangen, der durch seine
j langjährige praktisehe Erfahrung und seine Ereundlichkeit sich
allgemeinster Achtung und Liebe erfreute.

Wir werden sein Andenken hoch in Ehren halten.

Der Vorsitzende, Graf dhaussonville.

Zurweſſtnnchfs- Bächeref
empfehleNur gute Qualitäten. RBilIigste Preise.

Trotzdem 5 Proz. Rabatt im NMarKen,
Zucker Ia gem. (netto) Pfd. 22 Pfg.

Staubzueker Ia. pa. 28 Ptg.
Rosinen gross Pfd. so 45, 40, 35 Ptg.Sultaninen ohne Stein 76, 60, 55 Pfg.

Korinthen Pfd. 4ö, PZitronat Pfd. 60,Mohn extra fein PfdMHandeln e Pta. 126, 20 Ptg.
Handelersatz u era. 60 rtg.
Mandelersatz bier pra. 10 pr.Stück 6 und 9 Pfg.

Mandel Pkg.
Zitronen

Eier o
Backmargarine u. en 60

gehr feine Pfd. 70 Pfg.
Butier (ohne Salz) Pfd. 80 Pfg.

Ferner empfehle

sehr beliebt

Wallnüsse, Baumlichte, Haselnüsse,W Baumbehang eie.
zu den bekannt billigsten Preis en

Allerkon elo

wie frische

e Sehweigos u. Schneiden
on Schmiedeeiſen, Gußeiſen, Stahl, Küpfer, Alumininm uſw. führt aus

e 00 G. Liebmann, Merseburg, un 9 Gt. Sixkſtr. 6. Schrader Bölsche, Telefon 280.
Ssloheret



h erfragen

Nachlaß Auktion.
Am Mittwoch den 7 Dez 1910,

von vormittags 9 Uhr an
werde ich im Reſte uran Zur guten Quelle
Saa ſtraße 4, eine Anzahl Nachlaßgegen
ſtände. 8

1 weitür. Kleiderſchranß, 2 eintür. Wirt
ſchaftsſchränke, 1 Sofa, 6 Stühle, 1 oval.
Tiſch. 1 Fücherſchrank, 1 Stehpult,
2 Kiſche, 1 Ahr, 1 Korblehuſtuhl, zwei
Spiegel, 1 Fußbauß, 1 Hettſtelle, 1 Dech
bett, 2 Kopf. und 1 Gummiluftkiſſen,
2 Nähtiſche, 3 Strohmatten, Handwerks
zeug, 2 Paar Hankeln, Kleidungsſtüche,
Sroſchen. Ohringe, Hohkoffer, 2 Gar
dinenſtaugen, 1 Waſchtiſch, 1 Herren u.
1 Zutſcherpelz er.

öffentirch meiſtbietend gegen Barzahlung
ver eigern

o. T Siſenbahuſchaufeln rege WareGustav UhIig, Halſe a. 8. e
Grösste und beste Beeugequelle in

M msfk-LImstrium en em
jeder existierenden Art

Mal Mistonete
sofort ohne Noten spielbar,

Eecht italienische

O e a r n W
Wiener Zieh Harmonikas,

rein abgestimmte
Mund- Harmonikas
Illustr. Katalog Kostenlos.

Original -Pabrikpreisen,
Halle a S.untere Leipzigerstrasse.

Menzenhauwer- Zithern 211
Gearstav Unhnfig

Merſeburg, den 2 Dezember 190.
Friecdd V. KRuntk.

Teichſtraße 35
find drei Wohnungen u vermtten, be
ſtehend aus e 2 Stuen, 2 Schlaſſtuben
Küche ünd allem Zubehör (Gartin). Die
ſelben können ſoſort oder ſpäter bezogen
werden Näheres Särtenſtraße 13.

m Suben 5 KammernWonnung, Küche nebſt Zubehör un
Sarten, zu vermieten und Jannar ode
früher zu beziehen Neumarkt 67

freundliche Wohnung
an kleine Famtlie zu ve mieten und am
1. Jan. zu beziehen. Pre e 200 M.

Chrifianenſtr. 6

Kleines Logis
zu vermieten Zu erfragen in der Exped
d. Blattes

Cine Wohnung mit Gatten

G Zimmer und Zubehör) iſt ſforr zu ver
miefen und Abril u bez. Carl Kundt
Möhbliertes Zimmer
billig z ve mieten Johannisſr 10.

Grosser Raum,
für Werkſtatt und Niederl. vaſſ. breit wert
zu verm ieten Burgſtraße 18

M nanim ganzen oder geteilt, zu vermieten Zu
Gartenütr 13

Ein hieſtges faſt neues, gut verginsbares
Wohnhaus mit Hof und Vorgarten, B ant
kaſſe 18000 Mk. iſt unter dem Brandkaſſen
wert bei geringer Anzablung zu verkaufen
Zu effrage r Eut vblan 8 im Loden
Tobdesfallhalber beabſicht gen wir unſer
in beſter Geſchäftslage gelegenes

Hausgrundſtück mit zwei Läden

unter günſtigen Bedingungen baldigſt zu
verkanfen Näberes in her Exped d Bl

WiIIa, ver ſehung o ber i allen edt
zu verkaufen. Minen Gasthof, im Reg
Bezirk Merſeburg belegen, verkaufe mit
4000 Mar? Anzahlung Tauſche auch.

Otto Füscher, Ballenſedt (Harz)

m Schönes8

s Baunermngurt,
von zirka 70 Morgen, ſehr gute Lage
M im Kreiſe Querfurt iſt mit ſämtlichem
lebenden und toten Jnventar wegen
R Ableben des Beſitzers ſehr pre ewert ſo
S fort zu verkaufen. Selbtreflektanter

belieben ſich unter D S 4635 Rudolf
m WMoſſe, Halle a S melden zu wollen
Bar Geld an ſedermann
auf Hypothek, Echuldſchein oder Wechſel
Ratenrückzahlung geſtattet. Esentuell ohne
Sicherheit oder Bürgen. Streng reell.
Breustedt, Aderſtedt (Kr. Oſchersleben).

Eine nöch gut erhatene
Sehneldernähmaschine

billig zu verkanfen Sand 13, Sr.

J Spottbillig verk. prachtv. Büffet,
Anß. zu älteren Möbeln paſſend,

i 185 Mk. Plüſchſofa 55 Ak gr.
Justiehtiſch Schreibtiſch Schreib
Kuhl, Bücher ſchrank Kommode,
Teppich, 6 Lederſtühle Rähtiſch,

I Paseel Schaukelſnhl Kommode
n Hur-Foilette mit Krißallglas

nnr I2 Zuk verkauft
S. Rosenberg, Halle a. S,

Geiſtſtraße 21. I.

conſe,
innen und außen glaſiert, für Gewerbe und
Haushalt als Lökel- und Waſſerfäſſer ver
wendbar, empfiehlt

Eduard Klauss,

e

e

t

c

Gelegenheitskauf
Neue Stuben und Küchenmöbel

ſind billig zit verkaufen e rägeDammktraße 19 I.

Hiebe
Bindfleisch, Schweinefleiseh,

Dienstag frische Wüurst,
Bau main, Gottherdeſtraße 27

Sägeſpä
u verfarſen

weltherühmre

für Familiengebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die beſten. Dieſelben eignen
vorzüglich zum Wäſcheſtopfen und zur modernen Kunſtſtickerei.S anpfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung

Reelle Garantie Unterricht gratis.
Schmidt ſche Waſchmaſchinen, Dumpf-Waſchmaſchinen

neueſter Konſtruktion.
Wringmaſchinen mit prima Gummiwalzen.

Nemne BRezüge auf alte Wringiag seinen sofort
I. Baar, Merseburg, Markt 3,

Reparatur Werkſtatt.Vähmaſ chinen- Handlung.

ukulutr
vält ſtets vorrätig und empfiehlt billig

Buchdruckerei h. Rössmer,
Merſeburg, Oeigrube 9.

Nähmaſchinen
jerden ſchnell und gut repariert bei

T. Art. Scömaleſtraße 14
22. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss, Lotterie

Ziehung vom 3. Dezember vormittags
Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern

In Klammern beigekügt.
Ohne Gewaähr.) Nachdruck verboten.377 442 595 776 85 979 1217 21 48 436 506 698 717 819 94 2012

29 212 722 387 89 967 3174 281 421 557 ſo000] s 706 12 s12 35 4045
179 685 815 76 958 S108 98 388 Ar1 682 863 86 915 6000 21 77 447
7000 132 217 677 848 900 [8000] 8146 [1000] 390 416 727 941 9061 301
779 88 996

10096 226 57 314 38 501 653 772 11046 95 209 40 360 701 812
921 12075 367 470 638 [1000] 788 901 T 48 82 116 [3000] 573 71
92 893 955 [3000] 62 14212 [5001 348 70 573 952 15358 121 612 [600]
800 6 965 16167 245 94 350 461 675 89 17546 90 [1000] 618 843 925
66 [1000] 18145 86 240 541 94 788 19109 972 84 595 90 [500] 647 817 995

20167 239 331 436 584 630 81 6817 [1000] 80 978 lo00] 90 [1000
21004 38 285 340 465 611 43 841 972 22179 88 709 21 [300] 861 23024
522 98 740 848 51 82 24154 87 297 A2 6581 717 24 96 [8000) 250
265 [13000] 493 513 58 728 39 70 858 26068 [500 134 264 400 516 [3000]
636 52 919 27090 e 208 360 807 [10007 989 28407 585 852 29831
94 13000] 419 [3000] 41 960 [500)

30029 82 241 69 [500] 580 [500] 696 777 960 31501 601 722 81 938
32094 137 922 33241 67 317 196 591 768 921 34087 118 21 [500] 297
528 627 737 [500] G 71 85 35076 93 228 416 520 74 811 36017 56 958
400 [3000) 698 741 [1000] 927 32 3 7049 79 172 3880 A76 562 641 926
38122 72 462 611 790 [1000] 818 19 963 39112 359 69 511 696

40001 133 238 698 700 [500] 908 8 41 41277 467 694 671 864 4 2653
931 64 43078 291 467 801 26 44056 98 185 246 649 [500) 779 45221
395 414 49 60 555 632 803 58 46032 98 241 469 752 825 47370 151
564 607 18. 839 938 48 74 88 48216 626 47 786 [o00] 827 49201 [1000]
442 644 874 [I000]

50039 408 [560] 27 685 737 898 51075 52073 235 450 9135 5376
649 883 54038 [500] 55 134 225 527 90 42 [500] 825 55091 [5000] 128
315 [500] 61 [500] 496 549 56051 60 412 79 523 706 78 [5000] 94 57058
86 405 528 751 981 58030 501 707 89 59229 473 519 31 664 788 886 985

6G0O119 236 522 624 80 724 61282 90 406 665 991 57 Io00) 88 [3000]
62241 598 525 28 [500] 73 704 63253 502 526 608 [500] 830 64342 632
87 803 38 969 [500] 65219 497 688 798 66088 I28 312 [3000) 71 666
78 812 976 67481 555 674 905 68036 165 128 509 685 879 907 69080 86

70078 151 505 618 783 809 957 [500] 7 10859 202 353 84 485 42 51
667 873 977 72116 l[s00] 206 447 677 751 859 73(62 673 762 74091
[1000] 885 75114 292 [500] 598 679 902 76028 75 294 373 85 [500] 409
455 781 830 77071 [1000] 130 84 88 [1000] 225 462 670 979 78047 I65
[500] 313 481 [1000] 532 74 698 712 847 911 79100 57 [500] 62 651 854

80030 72 164 94 233 68 [600] 415 839 569 627 847 [500] 81096 882
793 859 98 82185 90 467 [1000] 687 788 830 998 83820 870

84378 763 954 [500] 79 83 856606 52 70 86459 61 569 904 11 94
87017 79 1983 324 578 88001 24 229 505 675 830 976 89526 668 886
[1000] 96 925

9024 54 t8 999 91236 307 A82 705 76 92112 398 683 [500] 93231
49 94094 254 356 [I600] 401 709 [1000] 980 95288 391 494 92 877
90 947 [500] 97 I10007 96139 289 782 862 [1060 905 [s500] 97230 68
[3000] 325 28 680 99 761 68 98682 84 II1600] 116 29 484 582 99 664
99 99682 182 210 370 546 910 91 60 11000)

100008 211 72 608 101168 253 369 65 898 969 [1ooo] I 02602
77 10007 83 I8007 97 789 60 879 81 928 103160 209 21 546 972 [8000]
104 s 34 221 II000] 66 405 51 636 [500] 748 10 s 981 106684
13000] 134 295 385 Is00] A72 546 I500] 662 78 716 107048 174 [800]
212 672 962 108206 7 89 [500] 516 21 109068 134 81 386 98 456
5416 52 54 661 708

110007 81 [600] 277 481 559 Is00] 726 11Ie60 461 510 99 [500]
664 710 31 808 [500] 112068 [1000] 80 109 183 887 57 [3000] 58 990
I 13612 276 82 467 578 685 90 114380 506 908 115068 [1000] 150 387
512 I1000] 48 [600] 664 745 978 T8000) 116041 117 569 652 7 885
I 7 o [Iöobo] 487 707 876 [8000] 980 118100 218 350 70 491 [1000]
852 119257 540 42

120877 G 914 121286 79 661 [o00] 686 805 9655 122034 702
[500] 123048 185 564 460 65 590 604 [000] 860 Ioo0] 1241017 217 49
[3000] 812 955 79 125082 371 88 [v0o] 417 181 66 126084 [600] 72
73 190 486 507 721909 127058 78 571 682 88 751 987 128870 [3000)
87 499 559 605 [500] 60 701 [1000] 800 s 57 917 129482 [500) 548 652 796

130205 856 93 518 54 658 13 1235 [3000] 929 812 55 935 132308
[1000] 83 85 850 57 133422 59 535 [500)] 89 [1000] 622 770 908 [500)
65 134005 400 [3000] 581 715 28 826 135049 146 [1000] 236 502 84
M 627 136046 195 340 700 [1000] 84 13 7029 [1000] 91 268 95 336
512 23 99 [3000] 685 761 875 934 36 138154 548 668 1783 970 [5001]
139074 131 449 689

140660 750 802 16 er 14 1088 [1000] 158
67 75 98 [500]-800 913 142278 415 58 676 84
59 225 476 574 718 144284 65398 63 83 [500) 654 14 17 [1000 8
I4309 933 146017 319 [500] 417 623 41 670 815 910 [500] 47 [800]
59 o 147 55 124 92 456 770 [500] 808 28 39 148068 174
149076 446 96 8587 943

150985 97 151073 350 57 [500] 468 92 620 90
743 [500] 153219 55 319 748 319 548 82 154261 10
a e S h 535 höe) 8 o er 78929 553 15 7 i i t 35 o e ihabe 645 7177 9 159 Wo 89 5606 839

204 408 38 80 637 722
[500] 734 870 14313

152018 221 467
12 477 601 5 86
56063 296 362
I58199 516 60

160274 354 72 602 849 937 62 161025 44 97 311 49 164 572 608
o I500] 858 911 162465 7738 163176 237 627 164154 289 529 652
007 165051 59 108 16 89 796 934 83 166144 229 618 710 92 864 963
82 167126 A15 653 756 867 168181 269 [I000] 848 [500] 449 540 86
[1000] 675 95 810 68 169154 338 98 655 869 951

170038 306 611 816 959 17 1080 800 96 165 172199 201 801 67
411673 961 66 173126 398 862 75 487 500 26 28 89 605 88 796 17 4024
62 333 408 I500] 67 569 705 878 175048 54 196 226 959 481 [3000) 85
89 90 831 71 966 1I76081 [1000] 47 [1000] 804 569 80 688 704 67
177856 701 822 46 1780893 316 415 20 6938 785 861 71 179091 410
34 618 [600] 28 923

180243 303 590 Po00] 852 946 181040 246 [500] 64 456 77
638 711 182208 321 412 56 547 614 717 18 819 988 183048 284 97
441 67 587 [Iooo] 662 [500] 711 12 853 184309 58 81 112 591 725 854
95 [500] 931 I85288 898 447 99 506 45 769 578 186019 92 104 497
569 716 [500] 926 [3000] 187082 60 [500] 65 89 390 507 65 78 675
710 810 48 56 951 89 188176 307 34 47 [8000] 630 62 79 189422
56 77 [I000 641 54 739 65 828 39

[500] 88 506 729 845 191016190024 [o0 o. 255 [3000] 337
194 307 828 192427 [I0 000] 31 89 99 [8000) 660 89 193151 70 571
413 519 680 84 713 828 194090 226 84 308 94 482 841 [1000
195037 64 224 637 940 196012 279 Al2 608 197075 91 139 629 49
917 198013 174 634 88 199161 600 88 824 980 82

200319 57 59 [1000] 551 705 60 201082 88 118 [3000] 266
[1000] 482 75 92 [500] 517 921 202043 12 202 325 498 500 [1000]
700 79 808 68 928 203088 364 72 444 84 531 66 641 776 868 204039
181 348 638 50 60 92 96 778 [1000] 205090 239 549 89 206808 A15
17 I600] 995 207274 557 610 789 911 208355 494 99 670 988 209217
616 718 931

210149 276 390 472 780 211129 384 484 [1000] 501 993 98
212047 115 481 586 976 213038 529 70 79 615 766 80 901 2 14066
190 391 [Io0o] 402 545 77 650 746 867 71 215381 409 527 679 738
[8000] 808 50 216046 154 à[1000) 217 68 355 520 28 644 86 731 41

[500] 70 217180 366 500 9 962 218061 188 93 450 654 0 219118
330 500 [30001 633 809 925

220489 547 643 [I000] 735 898 941 [3000] 221016 308 65
452 521 427 862 [8000] 972 222824 137 89 727 922 87 92 223142
[5000] 366 457 526 62 646 700 962 77 224 169 [3000] 88 189 272 433
558 678 868 95 903 225056 [1000) 4859 634 226826 481 517 911
[3000] 52 227060 317 770 [500] 96 982 228042 92 269 577 626 40
716 992 229158 [3000] 404 601 94 768 6898

230138 237 57 [8000] 894 A14 660 874 921 231882 232080
157 347 58 451 645 608 233010 [Io00] 114 ſof 89 607 17 780 864
u 234167 202 [500] 9 27 [1000] 439 662 730 235005 37 46 [1000]
364 456 537 959 236233 [500] 71 545 602 754 23 7018 19 107 318
422 526 [500] 66 612 50 238806 [1000] 46 441 590 88 78 677 178 742
809 919 27 239104 29 412

240047 198 698 7238 98 816 68 24 1017 78 868 452 688 [800]
242229 501 672 [500] 718 vo [600] 213816 244068 365 491 [500]
658 od. 777 901 10 91 95 245068 101 6 628 914 29 [1000] 61 63

246015 176 98 [I500) 968 1759 89 514 24 7085 364 108 69 572 810
o 248040 146 294 459 9050 24948 82 [600] 732 867 992 [1000]

250162 252 [500] 460 [o00) 97 [8000] 579 94 696 842 75 919
251044 298 815 252002 29 88 42 161 [1000] 460 660 798 821 980
253105 200 808 [1600) 29 44 90 811 254674 227 3094 [3000] 409
[1000] 925 255007 52 247 886 [1000] 574 6077 780 866 954 70 72 286082
83 108 82 447 560 [1000] 690 724 257110 39 286 983 106 677 766 997
258023 32 120 62 229 536 69 622 85 [800] 89 744 70 858 [1000] 915
[100o] 75 96 259188 [500] 401 68 565 631 760

260307 662 261275 822 605 90 759 980 262266 70 344
263019 82 311 84 6570 I500] 747 958 264161 268168 476 [500]
85 821 266085 201 524 82 687 [40 000] 88 739 878 987 267025 19
1000] 49 851 70 [I000] 80 626 268847 [8000]) 419 71 520 665
72 995 269054 [500] 71 397 880 901

270080 236 96 [3000] 877 471 752 94 965 72 27 1020 208 309
400 95 96 97 547 [1000] 758 81 272126 39 69 908 93 712 26 27 3106
270 [3000] 88 880 457 94 649 50 757 274014 75 76 à[3000] 88 418 660
714 875 275156 [8000] 290 867 276074 180 504 91 277444 [500]
693 737 960 278082 853 482 617 880 914 279069 79 202 12 17
488 62 714

280048 [Iooo] 186 230 328 474 521 281168 57 88 297 690 710
68 70 [3000] 76 77 79 282069 132 265 90 761 [600] 98 916 283151
252 628 719 971 284066 169 605 50 285028 [I500] 150 81 276 450
[10 0ool 819 [500] 900 7 31 286041 148 [1000] 94 230 40 333 90 541
639 838 [1000] 925 66 287112 24 80 212 354 63 487 625 385 873
288196 382 447 58 87 [500) 556 62 65 723 981 289139 58 538 692 46

290358 722 I600]1 291008 17 90 189 251 [5000] 340 502
2 954 78 [500] 292265 74 628 890 293271 475 [1000] 566

99 622 784 972 294512 30 598 618 26 52 295008 77 86 206
91 604 Ia00 5 [50001 296406 596 905 29 297143 63 426 6539
981 2986032 572 722 [500] 299470 828
S00046 105 299 337 [1000] 0 578 88 710 945. 66 301005 50

[0007. 494 [1000] 611 727 876 302060 169 99 464 515 716 74
303042 82 187 206 98 322 28 43 454 80 549 500] 57 681 730 74

In Gewinnrade- verhieben: 1 Prämie z 40 000. M 1 Gewinn zu
100 000, zu 70060, 2 zu 50 009. 1 71 40 600, 2 2u 30 000, 4 zu
15 000, 18 u 10 000, 22 zu 30 z 3000. 646 zu 1000. 1020 20 500

474
626

119

763



Grosses

Fertige Wäſche
Wäſcheſtoffe
Stickereien
Unterzenuge
Taſchentücher
Schürzen
Unterröcke
Tiſchzeunge

Handtücher
Küchenwäſche
Bett-Wäſche- Garnituren
Ueberſchlaglaken
Betttücher
Steppdecken u. Bettdecken
Kameelhaar- u. Schlafdecken
Barcheutbetttücher

Kaffee Gedecke n. Decken Kinder u. Erſtlingswäſche
Mir zugedachte Aufträge auf Wäſche und Unter zeuge nach Maß

anfertigung erbitte ich im Jntereſſe prompteſter Lieferung möglichſt bald

Entenplam

er.
Berusprecher 209.

e Miglied des Rabatt Spar Vereins

e

Ziehung vem 3. Dezember nachmittags
die Gewinne 240 Mark sind den petrettenden

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) (Naebdrack verboten.
198 554 611 91 767 [I00c0 813 72 500] 16022 [1000] 250 69 78 469

559 764 97 2222 [500) 77 608 752 878 [500 921 85 38348 497 513 729
828 908 11 20 35 4059 230 94 182 85 99 582 682 721 809 31 936 [1000]
5227 U [3000] 317 27 509 [1000) 675 722 [5007 6065 93 282 361 480 712
720) 29 72 552 699 781 900 8051 283 86 88 570 695 781 9089 288 320
75 771 974 (500)

10293 255 60 [500] 709 Flo00 68 819 81 [500] 11654 [1000] 92 263
668 91 514 74 79 12035 135 591 607 780 [500] 916 23 13263 69
[500) G12 14030 98 198 255 397 [1000] 528 600 833 917 60 78 15262
76 16334 543 699 17007 88 153 303 27 413 78 884 976 [3000) 89

229 79 311 35 429

Nur über Nuwmern

347

482

658

18005 236 91 704 806 57 79 912 67 19026 [500] 155
80 532 674 762 828 939 98

20258 569 513 943 72 21347 603 803 I500] 73 980 22056 195 [500]
S 66 23011 160 70 261 350 492 616 913 24103 301

538 619 747 933 [1000] 88 [500] 25190 597 679 26215 [1000)]
513 28 723 892 27343 506 875 28217 467 686 811 [3000) 29035 119 286
88 94 306 439 767

30180 211 768 937 31318 82 5514 32183 477 570 628 750 [1000] 964
e 78 152 205 125 707 34048 [500] 92 171 260 345 409 35488 [1000]
575 1500)] 769 849 79 999 36055 57 196 226 422 58 667 84 813 3 7126
727 36 905 [3000] 38201 5144 [3000] 800 910 39357 70 586 697 715 96

828 914
40216 343 [3000] 556 771 915 42 4 1I069 189 282 [3000] 390 560 [1000]

938 42062 148 53 213 807 [500] 70 4148 522 696 703 [900] 852 43018
[500] 574 82 689 769 937 44180 248 389 96 708 41 45224 525 654 87
788 46233 354 559 [500] 779 959 47061 127 [3000] 242 [500] 317 28 452
92 [3000] 674 979 48108 769 49108 40 45 49 60 89 216 18 81 336 [1000]
566 645 814

50049 276 401 541 614 54 [3000] 748 969 51463 557 992 52360
65 416 [3000] 42 563 634 709 33 90 803 63 958 86 53274 75 [1000] 589
[1000] 746 57 973 54131 396 425 [3000] 45 529 41 623 89 90 91 838 56
65 83 [1000) 913 33 55055 97 196 126 506 722 870 927 56014 156 482
S7066 96 529 I500] 446 515 [500] 993 [1000] 58177 508 [3000] 726 63
[3000 952 590682 102 782

60187 91 211 49 410 92
62012 [1000] 173 86 318 542 [500]
533 677 760 905 43 64040 224 88 360 62
215 871 942 66050 [3000] 166 635 90 851 916 67160 473 702 77 923
68389 697 700 834 983 696383 850

70178 1409 805 8 43 7 1020 364 78 559 737 830 [500] 55 72014 s[1000] 53 806 998 73170 821 471 553 93 926 77 74092 on 49
592 97 688 75057 161 62 448 572 94 638 850 [1000] 989 76218 336 5
679 637 77112 445 65 82 85 553 78205 311 18 582 606 50 79309

80134 315 74 955 81101 88 294 427 [1000] 795 [500] 82827 79
83151 240 427 [1000] 693 788 84012 58 255 357 407 500 [3000] 60 o
819 85022 374 471 617 854 86017 114 382 [3000] 96 [500] 422 [1000]

2 767 [1000) 87027 70 [1000] 201 99 [10007 590 603 742 814 88697
T 89502 46 50 [3000] 64 915 [1000]

90102 53 [1000] 228 [500] 344 454 520 69 91080 92 [1000] 304
[500] 46 588 [500] 618 1500] 728 919 92011 38 106 60 282 99 [500] 440
60 666 711 982 97 93309 32 407 867 13000] 94265 [500] 608 42 62
[500] 95089 314 106 [500] 558 655 [500] 96156 203 14 306 97212
28 311 615 24 23 924 98190 303 82 92 517 43 73 630 856 980 99128
365 [1000] 420 557 747 50 61

100339 476 [500] s821 59 101208 311 72 718 839 94 922 102072
932 103114 434 53 567 751 875 982 104016 98 685 775 968 1050097
183 238 366 532 905 106171 282 418 730 827 107566 706 71 74 85 845
108084 528 [1000] 405 20 598 626 46 [500] 841 109080 335 447 618
44 [500] 767 906 86

110030 517 98 664 985 111066 97 207 [1000] 9 374 [1000] 95
519 37 714 912 112202 14 316 600 775 113165 239 [800] 832 637 9309
114112 83 [500] 86 242 577 89 94 600 17 752 809 47 115163 268 78
735 802 900 [3000] 116012 [o00] 50 94 108 446 [1000] 95 889 [1000]
117211 425 538 677 92 919 [500) 46 118117 361 451 950 76 119008
1500] 83 189 [1000] 647 940 75

120062 116 22 593 604 882 966 12 1000 90 122114 93 406 [3000]
54 70 589 791 929 71 1231067 218 [1000] 512 31 624 32 747 874 984
124365 438 546 811 75 125188 288 461 748 826 126263 565 667
831 [3000] 127041 116 212 39 56 69 620 783 128172 836 43 [500] 69
420 [500] 631 39 869 967 1290069 [500] 293 321 580 6146 710 57 833
43 98

130127 201 83 301 31 90 477 616 18
194 546 65 676 797 906 70 J 428 87 649 780 825 984 133182
1500] 98 486 514 610 99 719 32 60 803 46 134052 219 873 702 808135025 225 527 807 136002 B1 131 66 886 137045 188 338

917 1381591 271 311 76 773 84 139372 646 745
140144 67 801 408 569 752 142021 87 295 307 528 785 66 824

925 85 143087 138 276 590 [500] 603 [500) 770 820 957 144342 411
633 62 704 823 85 [3000] 926 145117 203 516 614 56 [1000] 816 14 39

551 651 [3000] 708 6G1708 IIoooI 864 954
857 83 946 63066 258 308 9 30 [500]

759 839 934 39 65007 66 132

735 92 [1000] 892 900 13 1066
363

975

468 721

[500] 508 [6001 611 7534
70 419

146019 101 33 71 636 962 147017a 82 209 62 513 89 730 938 [10000] 61 149208 338e 665 700 98 805 54 99 [500)]

150033 77 90 116 501 82 620 48 [58001] 738 39 15 1234 89 345 765
822 985 52012 159 256 476 [1000) 92 756 847 61 153109 2143 [500]
74 310 I1000] 603 [500) 154365 4189 155693 511 156095 121 212 541
528 [3000) 919 157 [3000) 209 [500] A62 696 [500] 704 99 953
158157 235 909 71 678 90 882 159 64 98 290 403 c 25 620
717 [500] 19 31 84 83616081 818 [500) 161047 319 [800] 92 528 69 760 975 162066
[500] 96 160 65 358 544 810 163397 583 791 164542 726 824 962
165117 89 275 393 4614 672 [3000] 75 700 833 [1000] 166017 171 268
419 82 740 [1000] 858 88 167089 324 566 89 798 826 961 168052 96
100 509 741 169011 408 537 617 810 15 24

170008 I500] 148 [500] 416 43 615 710 171124 350 79 573 792
[600] 829 91 172313 492 508 [1000) 62 82 [1000] 872 928 38 1731456
369 535 60 772 174683 708 889 964 175087 448 70 628 42 713 57
803 176040 196 [1000] 260 86 400 70 562 76 650 948 62 177019 144
411 645 777 856 178124 403 179058 868

180148 80 869 83 181218 18 333 727 [500] 49 98 827 93 18264
[5000] 552 63 708 183114 54 512 [I000] 653 1000] 900 184293 337
439 594 715 74 [500] 827 [I000] 185482 568 622 802 986 186321 26
579 650 60 912 187123 24 80 249 88 351 [1000] 847 955 81 188205
1500] 412 84 603 53 189042 178 75 261 553 692

190123 [1000] 346 458 544 99 714 17 870 5001 982 86 [500]
191259 [500] 699 721 99 812 910 1922837 313 [500] 92 402 47 97 585
1936022 46 187 362 98 404 [500] 734 815 194139 76 81 254 401 59
[500] 88 680 790 838 195000 3 6 70 80 529 813 84 196200 515 92 605
197215 34 [500] 364 530 44 842 985 198075 253 135 [1000] 695 730
904 199252 892 [1000] 724 [500]

200348 69 538 696 701 828 201108 321 49 93 404 44 540 661 706
202172 208 24 305 26 455 59 621 95 836 68 203076 95 204 509 49 59
n 677 789 204010 265 651 64 987 I500] 96 205018 98 149 90 319
[500] 556 888 930 [500] 206055 803 985 207026 475 545 912 93 [1000]
208001 484 517 732 87 [500] 816 95 954 75 209009 212 377 982

210177 222 55 91 417 78 530 999 94 211604 86 170 218 [3000]
359 [500] 522 25 752 212007 559 802 [3000] 213167 87 2983 214051

486 520 22 760 215028 45 89 143 201 370 13000] 579 88 779 805 957 88
216158 77 84 446 669 952 62 72 217110 17 I500] 217 535 836 218036
198 252 325 31 52 618 30 219079 266 852 80

220688 281 366 419 28 42 511 29 91 676 927 221127 405 687 909
222385 565 894 972 88 223000 104 249 304 681 857 99 224198 247 [500]
400 [1000] 64 [500] 518 Se [1000] 813 225102 269 338 189 747 958 98
226013 83 177 489 709 60 227149 97 354 561 606 62 71 78 761 870
228607 786 889 229064 [8000] 275 401 688 758 868

230130 756 [500] 914 23 1099 267 317 [500] 719 88 998 232022
219 335 52 486 560 889 [50000] 988 98 233708 [3000] 48 858 92 951 99
234621 [3000] 161 579 826 23 5184 87 354 74 80 572 [1000] 783 23600916 592 686 [800] 812 75 912. 60 23 7012 77 186 581 88 610 976 238110
36 lIioeg 274 841 239231 367 463 88 [500] 678 774 92 819

166 238 304 791 8041 241 97 [3000] 905 91 241107 326 58 65 442[500)] 530 120 242527 [500] 38 670 728 [500] 837 [500] 243342 [3000]
61. [1000] 95 416 [3000] 34 68 80 528 654 781 997 244048 115 65 3828
[3000] 654 819 946 2450623 119 226 68 482 684 748 935 [500] 72 [3000]
246091 124 447 737 59 801 [500] 64 992 247533 51 637 992 248134
313 425 598 699 820 86 249284 416 29 518 [10000] 908 42

250015 80 [500] 218 313 696 906 46 91 251146 410 19 [500]
[30001 92 252269 81 884 468 93 [1000] 526 [3000] 78 730 74 97 860
83 253159 2941 496 92 527 810 36 956 254207 328 555 665 67 720 911
255033 592 632 34 815 938 256140 611 773 969 25 7487 630 84 884
258308 653 700 82 33 43 47 814 57 [3000] 934 86 259090 115 83 251
87 [Io0o l 482 I[500] 517 7909

260000 126 218 319 [1000] 481 547 630 33 36 701 88 814 261379
[looo 506 749 841 262107 389 452 756 263298 [500] 412 759 895
[500] 264091 207 662 719 66 816 265071 79 99 188 377 697 877 985
266229 84 [3000] 94 498 514 34 58 640 951 267315 627 268110 352
557 69 604 61 703 89 983 269347 505 48 982

270094 549 843 72 27 1120 [3000] 261 79 462 680 750 [1000]
77 I500] 90 272087 155 2730483 865 274189 273 639 75 718 935
[500] 275046 248 3604 435 747 67 825 276378 525 767 914 27 7080
98 121 76 98 248 432 704 67 833 278105 69 81 925 455 88 510 940
279104 331 529 608 30 75 869

280084 625 49 790 28 1072 84 105 209 43 81 404 [1000] 568 879
[500] 967 282064 65 862 96 452 583 657 791 826 2831883 217 [3000]
19 31 601 67 711 65 854 942 284195 357 417 86 600 750 285130 [1000]
221 307 13 616 [500] 804 47 956 286086 244 71 866 87 448 719 909
[500] 37 64 287602 88 [1000] 71 700 2880628 206 467 582 679 96 724
880 [500] 289069 457 519 64 936

290587 291335 [500] 773 [500] 943 68 80 292009 105 75 264 [8000]
83 310 16 461 777 293127 41 214 25 589 633 711 956 294044 106 397
420 752 295820 427 52 525 77 700 296023 25 139 210 [7o 000] 81 433
546 50 [1000)] 612 72 [500] 297064 399 508 831 298878 [500] 5256 725
69 887 915 60 [500] 299094 164 240 80 324 99 418 60 651 716 49 809
905 38 66

300095 214 61 969 301109 476 79
310 602 819 303284 842

636

902

560 649 829 43 302265 77

„Seit 8 Jahren litt ich an einem
heftigen, häßlichen

lboetass t
Schon nach 3täg. Gebrauch von Zuckerse Patent- Medizinal Seife war der Erfolg

Die Pickel trockneten ein undaugenfällig.
Naches bildeten ſich keine neuen mehr.

Verbrauch von 2 Stück war meine Haut
vollſtändig rein. P. N. in Crefeld.“
a Stck. 50 Pf. (16 970ig) und 1,60 Mk.(350/0ig, ſtärkſte Form). Dazugehörige
Zucksoh Creme 75 Pf. und 2 Mk. ferner
Zuckbob Seife (mild), 50 Pf. und 1,50 MkSei Wilh Fieslich Rich. Kupper und
Reinhold Rietze in Miſhu d

Fnse—elf,
garantiert rein,

Emil Wolf.
Frische Milch
verkauft dreima! täglich

Lindenstr. 2.
Speise-Kartoffeln,

Magnum bonum, Anhalter Sandbodenware,
verkauft

freygang, Große Kitterſtraße 7.

Frische
grüne Heringe

treffen heute ein
flau B Pöviche, deurnane b.
Marktftand: An der Stadtkirche

ntzüdl end
Bee zart und blendendweiß wird die Dann

nach kurz. Gebrauch der allein echten
Lilieumilchſeife „Südſtern

on prachtvollem Wohlgerich von Berge K. Co. Wern 50 S
or. StHomAbotheke, Stadt Apotheke, Frz.

Wirth, Seifenfabrik.
Dr BergmwannsNerven Tropfen„Bonol“, echt Baldriandeſtillat, Wert bei

Kopfſchmerz, Aufregung, Schlafloſigkeit.

a 1.90 Mk. Kuniſer- Trogerie Rofmarkt 5.

Famtlienabend
Dom- Hännerverelns

WMontkog den 12. Dezember,
abends 8 Ahr

im Saale des „Tivolit“.

Vortrag
des Herrn Superint. Bithorm:
Der Zauber der Heimat

Der Vortrag wird eingerahmt von
Heimatliedern für Sopran und Bariton.

Gäſtk ſind willkommen

Preußiſcher Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt,

oldne Kugel.
Mittwoch

a Sehlachteſfest.
Arbritsburſchen

für dauernde Beſchäftigung ſucht ſofort
Peitschenfahrit Hallesche Krayge.

Damit auch einfache Mädchen Gelegen
heit haben.

das Kochen gründlich
zu erlernen,

können ünentgeltlich wieder etliche in der
Kochſchule ausgebildet werden. Für ihr
Eſſen ſind nur 15 Mark monatlich zu zahlen.
Meldungen nimmt die Lehrerin, Karlſtr. 4,
entgegen

mpfiehlt

e Jn dem der heutigen Nummer
des Blattes beiliegenden Proſpekt wird eine
die verſchiedenen Verwendungsgebiete um
faſſende Auswahl von bewährten Spiritus
Apparaten geboten, die fich vorzüglich zu
praktiſchen Weibnachtsgeſchenken eignen.

Verantwortliche Redaktton, Druck und Verlag von Ty. Rößner in Merfedurg.
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